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beim Verkauf alkoholiſcher Getränke im Inlande von 
der Monopolverwaltung zu erheben iſt. Zu gewerb⸗ 
lichen, Heizungs⸗ und Beleuchtungszwecken wird der 
Branntwein zu Selbſtkoſtenpreiſen abgegeben (58 26 
und 27). — Zum Schutz gegen die Gefahr von Defrauden 
dienen amtliche Reviſionen, ferner eine Geräthe⸗ und 
Transportcontrole (S8 32 bis 37). Privatperſonen, 
welche nicht als Agenten oder Verſchleißer der Monopol⸗ 
verwaltung fungiren, dürfen nur eine beſtimmte Menge 
von Branntwein in ihrem Beſitz haben. Fremde An⸗ 
ſprüche auf den für die Monopolverwaltung bereiteten 
Branntwein find ausgeſchloſſen (8 41). 

Dies iſt in weiten Zügen der Inhalt der allge⸗ 
meinen Begründung, alles 1 bezieht ſich auf 
die einzelnen Paragraphen. Bezüglich der Er⸗ 
tragsfähigkeit nimmt die Begründung nur 
wenige Zeilen in Anſpruch, indem ſie behauptet, 
es ſei von dem Monopol eine höhere Einnahme zu 
erwarten, als durch eine andere Steuerreform mög⸗ 
lich ſei. Eine beſtimmte Schätzung des Ertrages 
ſei unthunlich; „aber es iſt im Großen und 
Ganzen doch mit Sicherheit 15 0 1 daß ein 
Ertrag von 300 Millionen Mark ſehr wohl damit 
REN 3 zu erreichen iſt.“ Dem Bundesrath ſoll eine 

Dagegen hat ſich bei ſorgfältiger Erwägung aller in] ſpecielle Ertragsberechnung vorgelegt werden. Sieben 
Betracht kommenden Verhältniſſe die Form des Monopols Teherjichten bezüglich der Branntweinſteuer⸗Beträge 


als wohl geeignet herausgeſtellt, um die bei einer Reform in ei j z 4 
Ahferen Brarmtweinſteuer jest ins Auge zu faſſenden in einer Reihe ausländiſcher Staaten, über die 


1 eigene benur Brennerei⸗Verhältniſſe in den ſieben öſtlichen Pro⸗ 
ar Wege 75 0 d b ge en auch Dingen Preußens von 1845—1884, über die deuſſche 
nicht ohne alle, fo doch zweifellos ohne überwiegende | Branntweinhrennerei im Lee 1883 / 1884, über 
Härten und Nachtheile dem Reich die erforderlichen, jehr | die inländiſchen Spirituspreiſe, die Aus⸗ und Ein⸗ 
beträchtlichen Mehreinnahmen vom Branntwein zazu⸗ fuhr von Branntwein aller Art aus und nach dem 
führen und zugleich im 8 a der Moralität und deutſchen Zollgebiet von 1875—1884, ſowie aus und 
555 den des a au un: d a Herne des] nach dem Gebiete der Branntweinſteuer⸗Gemein⸗ 

ermäßigen Branntweingenuſſes, ſowie auf Fernhaltung 2 
aller an ſich ſadlichen Branufmeinfonten mit Erfolg ſagae 19915 11750 10 5 85 0 eiae 8751 
hinzuwirken. — Von dieſen Geſichtspunkten aus ift der] wendeten Branntweins und de 1875-1884, endlich 
Entwurf eines Geſetzes, betreffend das Branntwein⸗ Branntweins in den Jahren — „ endli 
monopol, aufgeſtellt — und zwar für den Umfang des] Ueberſicht der Einzelpreiſe des Trinkbranntweins 
ganzen Reichs, indem der Vorausſetzung gefolgt iſt, in Preußen ſind beigegeben. 
daß die ſüddeutſchen Staaten mit einer auf den Brannt⸗ a 
wein beſchränkt bleibenden Aufgabe des entgegenſtehenden Reichstag. 

25. Sitzung vom 15. Januar. 
Die Tiſche des Bundesrathes ſind unbeſetzt, die 
Tribünen überfüllt. 


Sonderrechts aus Artikel 35 der Verfaſſung ſich einver⸗ 
Auf der Tagesordnung ſteht die Bh Pier der 


ſtanden erklären werden. 
Interpellation des Abg. v. Jazdzewski, betr. die Aus⸗ 


Die Herſtellung rohen Branntweins bleibt der 
privaten Gewerbsthätigkeit überlaſſen ($ 1). Eine Ein⸗ 

weiſung Nichtdeutſcher aus den öſtlichen Provinzen 
des preußiſchen Staates in Verbindung mit den darauf 


wirkung der Monopolverwaltung auf die Production 
findet nur inſoweit ſtatt, als unbedingt nothwendig er⸗ 
ſcheint, um einer übermäßigen Production entgegen⸗ 
bezüglichen Anträgen. 
Dazu liegen folgende Anträge vor: { 
1. des Abg. Liebknecht ae) „Der Reichstag 


zuwirken (SS 4 und 5). Dagegen ſteht der 5 5 ſämmt⸗ 
d 
wolle beſchließen: In Erwägung, daß die Maſſen⸗ 


; a auf lichen inländiſchen rohen Branntweins von den tellern, 
Umfange und nach ihrer Art“, jo daß nunmehr thatſächlichen Irrthümern beruhenden Mißverſtändniſſe, BE Bezu 10 en aller Art aus den Mus: 
ausweiſungen von ruſſiſchen und öſterreichiſchen Staats⸗ 
angehörigen polniſcher und ruſſiſcher Nation geeignet find, 


zwiſchen dem freiſinnigen Antrage und dem welche die verſchiedenen Nationen zu trennen geeignet land ini i 

eventuellen Antrage des Centrums nur noch ein | ind, fo früh wie möglich zu eee Sobald ein. 11 e Aitoheliſcen anfen, 199 9 
, Sn achten Öeelhtuten Ten, mit aa hab Ges nit Audnafcn mad &9 3, aut 

1 Windthorſt die Behauptung, daß die Ausweiſungen [ alichen Hande ildeten Geſellſchaften ſein, mit ein!] das Geſetz nicht Ausnahmen mae 31), aus⸗ pß ; i A ben £ 

i humane Rückſichten außer Acht ließen, nicht a ander in Verbindung zu treten, um durch Austauſch der ſchließlich dem Reiche zu und wird für Rechnung des⸗ mud b da b voter de h 

wine e . Deuts, an Mei td Reige 

9 1 7 5 Wesch. a mur den ſich über den status eausae und die geeigneten Mittel 88 2 und 3). Demzufolge hat der Brennerei either DEE ED. a5 die renden iſt; 0 in ur 12 

10780 uß, den der Reichstag faſſen] zur Körnung des Streites verſtändigt haben, würden fie | den geſammten gewonnenen Branntwein an die Monopol: | Ausweſſungen fal Fremdenpolizei, in deren Bereich jene 

wird, die Gentrumßelifeite anzuheften. Nach eine gemeinſchaftliche Erklärung in beiden Ländern ang abzuliefern (§ 21). Eigenthum und Gefahr Auswelfungen fallen, nach Art. 4 der Reichs perfaſſung 

der jetzt vorgenommenen Correctur des Antrags | publicıren. Auf dige Weile würde die öffentliche Stim- | gehen mit der Abnahme in der Brennerei ($ 22) auf die def 1 8 dagen ed ur) Reise 

Windthorſt werden die Freiſinnigen, nachdem ihr | mung aufgeklärt werden, und wenn die Comites einige onopolverwaltung über. liegt; — in Erwägung endlich, daß die Intereſſen der 

Deutſchen im Auslande, welche nach Artikel 3 der 

Reichsverfaſſung Anſpruch auf den Schutz des Reichs 

aben, durch die fragliche Maßregel der preußiſchen 


Die Begründung geht von der Aufgabe des Reichs 
aus, die eigenen finanziellen Bedürfniſſe zu be⸗ 
friedigen und darüber hinaus die Einnahmen der 
Einzelſtaaten zu erhöhen. Zur Verfolgung dieſes 
Zieles hätten die verbündeten Regierungen „vor 8 Jahren 
die Reichsſteuer⸗Reform unternommen und, ungeachtet 
aller Schwierigkeiten und Hemmniſſe, die Mißverſtändniß 
hier und Feindſchaft dort zu bereiten oder zu permehren 
unabläſſig bemüht geweſen ſind, ſeitdem auch ſchon zu 
einem guten Theil zur Ausführung gebracht“. Es dürfe 
nicht entmuthigen, daß andere Schritte auf demſelben 
Wege bisher vergeblich waren; die Erreichung des Zieles 
bleibe geboten und aus dieſem Grunde und mit Hinblick 
theils auf unabweisbare Mehrbedürfniſſe des Reichs, jo: | 
wie auf den Fehlbetrag im eigenen Staatshaushaltsetat 
und die weit größeren Bedürfniſſe im eigenen Lande, 
„unter denen die umfaſſende und nachhaltige Erleichte⸗ 
rung des Drucks der Communals und Schullaſten 
oben anſteht“, habe die preußische Regierung ſich ange⸗ 
legen ſein laſſen, einen großen Schritt zu dem geſteckten 
Ziel hin zu machen auf dem Gebiet der Branntwein⸗ 
beitenerung. Daß dieſe ein vorzügliches Obiect zu er⸗ 
höhten Einnahmen biete, darüber beſtehe kein Zweifel, 
nur 18 Mittel und Wege gingen die Meinungen aus⸗ 
einander. 


Politiſche Neberſicht. welche in dieſer Richtung bereits in allen Ländern 
und in allen Verſicherungszweigen gemacht worden 
i ee 
5 0 umſtößliches Axiom hinzuſtellen, daß ohne all⸗ 
Die Signatur der geſtrigen Reichstagsſitzung, gemeinen Berficlerungeßgan der Siaat nicht im 
der allerſeits mit großer Spannung entgegengeſehen | Stande iſt, wirkſam Verſicherungsgeſchäfte zu be⸗ 
wurde, iſt ſchon in unſern Morgentelegrammen ge⸗ treiben. Deshalb müſſen auch alle bureaukratiſchen 
kennzeichnet: Ueberfüllte Gallerie — leere Bundes⸗J Gebilde der neueren Zeit, welche ſich mit der frei⸗ 
wathstiſche; glatte b der Jazdzewski'ſchen willigen Lebens⸗, Feuer⸗ oder Hagel⸗Verſicherung 
Interpellation und ruhiger Verlauf der Debatte beſchäftigen, für gänzlich unpraktiſch oder zweck⸗ 
über die vier Ausweiſungs⸗ Anträge bis auf das] widrig gelten. 5 
Dazwiſchenfahren des Führers der Conſervativen, Die Beſeiti n i 
der, von andern Unzuläſſigketten abgeſehen, die Die e 110 internationalen 
Stirn hatte, gegen die Freisinnigen den Vorwurf un ißverſtänduiſſen.“ 
deutſcher Geſinnung zu wiederholen. Die verdiente Arnter der Ueberſchrift „Die Beſeitigung von 
Abfertigung blieb nicht aus. Sachlich am internationalen Mißverſtändniſſen“ entwickelt Mr. 
bedeutungsvollſten war, wie der jetzt vorliegende] Hodgſon Pratt, chairman of the committee of the 
eingehendere Bericht beſtätigt, die Rede des Königs⸗ | International Arbitration Association of Great 
berger Abgeordneten Prof. Möller, die durch die | Britain, in der „Nation“ ſeine Ideen nicht ſowohl 
Vorführung einer Reihe beſonders flagranter Fälle darüber, wie Kriege überhaupt zu vermeiden, ſondern 
und die Fülle ihres Beweismaterials einen tiefen] wie jenen nationalen Verhetzungen vorzubeugen iſt, 
a anne, en Sala a ante an Heine ae 19 und 
m Uebrigen iſt beſonders die Haltung des ie were Folgen nach ſich ziehen können. 
Centrums von Intereſſe. Es heißt in der „Nation“: b 
Es ſcheint ſicher zu ſein, daß Fürſt Bismarck Sollte es nicht möglich fein, die Zahl der Miß: 
vor einer weiteren Reviſion der Maigeſetze!] verſtändniſſe und Streitigkeiten, die von Zeit zu eit 
nicht zurückſchreckt, um ſich der Unterſtützung des zwiſchen civiliſirten Völkern entſtehen, zu verringern? 
Centrums beim Branntweinmonopol zu verſichern Wäre es nicht möglich, manche Urſache der gegenſeitigen 
Daß es ſich bei der in Ausſicht geſt lt Vorlage Furcht, des Argwohns, der Eiferſucht und der Animo⸗ 
5 ; icht geneiten SPTLAge ſttät, welche das friedliche Zuſammenwirken der Völker 
für den Landtag um die Frage der Vorbildung der fortdauernd gefährden, aus der Welt zu ſchaffen? Die 
ande eren Kaen See ln an des augenblicklichen Verhältniſſes liegen auf 
2 8 . zw E er Hand. 
Gerüchte waren on Seit oche i Was geſchieht heute, wenn eine Differenz, mag 
en jetzt an one bet en io u En 5 ſie will, zwiſchen ze tionen 
alledem führt Herr Windthorſt vor der Hand erwächſt? die Preſſe beider Länder iſt gewöhnlich über 
das Centrum in ſchroffſter Oppoſition gegen die Thatſachen nicht genügend informirt; die Zeitungen 
die Regi Sei ängli c geg nehmen es immer für erwieſen an, daß ihre eigene 
e Regierung. Seine anfängliche Zurückhaltung | Nation völlig im Recht, die fremde völlig im Unrecht 
gegenüber der Poleninterpellation hat er unter dem] fein müſſe. Auf beiden Seiten werden die Thatſachen 
Druck der durch das Branz. tweinmonopolgeſchaffenen] in irriger Weile feſtgeſtellt und von jeder Seite werden 
1 Pd 17 5 0 u a ar Bein Nate 9 1 mann gegen 1 5 
eben. ur durch ſeine kung iſt es mögli remde Natton gerichtet. ge ann onate, viel⸗ 
en die Auswei ee e ae leicht gar Jahre lang weiter, bis nach und nach auf 
ordnung des Reichstags zu bringen. Für die heute 11 1 die öffentliche Meinung durchaus feind⸗ 
bevorſtehende Abſtimmung über die eingebrachten e 5 3 J z 
Anträge iſt es von 0 5 daß Hr. an „Dieler Lage der Dinge gegenüber ſchlägt die 
| A \ British-Arbitration-Assoeiation folgendes vor: : 
geſtern 1 hat, in dem von ihm geſtern einge⸗ Man bilde in jeder Hauptſtadt Europas eine ſtreng 
rachten Antrage fehlten die Worte: „nach ihrem] unabhängige Geſellſchaft, deren Zweck es ſei, alle auf 


Antrag abgelehnt ſein wird, gleichfalls für den An⸗ Autorität beſitzen, ſo würden die Vorſchläge derſelhen Um die Monopolverwaltung zu ſichern, daß in der 
trag Windthorſt ſtimmen können und ſomit iſt a ai. auch ei Ele en re That der geſammte im Inlande producirte Branntwein 
a 1 1 o Annahme geſichert. rung und Parlament ausgeübt werden. e ee = ihre Same gelangt, von alle Werden en 5 
F // ̃ Air bie Heinen . 
Conſequenzen aus der angeblichen Competenzüber⸗ die er vertritt ſich bereits praktiſch bewährt babe. | ſehr weſentliche Erleichterungen zugeſtanden ($ 17). | gierungen Rußlands und Oeſterreichs, ein Grund zu 
ſchreitung ſeitens des Reichstags zu ziehen iſt ſc Als Frankreich durch die Nachricht, daß Olivier Speziell über die kleinen Betriebe führen die [Repreſſalien geliefert und der en des Deutſch⸗ 
deshalb unmöglich, weil dun Conflicksfall 5 Aeg Pain auf Befehl eines engliſchen Generals er⸗ Motive folgendes aus: thums in jenen Ländern ein Schein von Berechtigung 
Aker dent Zeichen des en [3 ſtatt⸗ ſchoſſen worden ſei, in arge Erregung gerieth, ge⸗ Der Geſetzentwurf erkennt es als eine weſentliche] gegeben wird. — den Herrn Reichskanzler aufzufordern, 
finden würden wobei die Re gierung ahi cheinli ch lang 1 di Comité, 1 5 bitten des Sach⸗ fühaket an Du kleinen Brennereien in ihrer Exiſtenz⸗ 11 8 5955 1 Sn ar En u de „bie Sntenelien 
. 5 EINE verhaltes die entſtehende Erbitteru ; ören.] fähigkeit zu ſchützen es deutſchen Vo wer ſchädigende Maßregel als⸗ 
den Kürzeren ziehen müßte. 8 ehen ung zu. dee Das bisher in Deutschland überwiegend zur An- bald rückgängig gemacht werde.“ a 
wendung gekommene Syſtem der Maiſchraumbeſteuerung „des Abg. v. Jazdzewski (Pole): „Der Reichstag 
hat auf die kleineren Brennereien ſehr ungünſtig eingewirkt. wolle beſchließen: die verbündeten Regierungen zu er⸗ 
Indem die Steuer von dem Rauminhalt der Gefäße er ſuchen, in Ausführung des Artikels 4 Nr. 1 der Reichs⸗ 
oben wird, in denen die ſpäter zu deſtillirende flüſſige [ verfaſſung einen dahingehenden Geſetzentwurf baldigſt 
Maſſe den Gährungsprozeß durchmacht, genießen die⸗ vorzulegen, in welchem: 1. fremden Unterthanen, in 
jenigen Brennereien, welche ein beſſeres Maiſchmaterial wiefern diefelben die öffentliche Ordnung und Sicherheit 
verwenden und mit vollkommeneren Apparaten nicht gefährden, der freie und ungehinderte Aufenthalt 
arbeiten, als andere, erhebliche Vortheil. Die Wirkung innerhalb des Reichsgebiets gewährleiſtet und in welchem 
des Syſtems ergiebt ſich aus folgenden Daten. Seit dem | 2. den Stipulationen der Wiener Verträge, welche den 
| Sabre 1845 bis zum Jahre 1884 find, während ſich die Bewohnern der ehemals polniſchen Landestheile inner⸗ 
Bruttoeinnahme aus der Maiſchraumſteuer in den fieben 9 halb des preußiſchen Staatsgebietes Freiheit des Ver⸗ 


egierung aufs ſchwerſte geſchädigt werden und weiter 
bedroht find, indem dem Auslande, namentlich den Re⸗ 


Auf der Generalverſammlung des Central: e ee ee 
rg be ee F e e 
85 75 10 a 55 der Generalſecretär des Central | Mächte eine Rückantwort ſeitens der betreffenden 
verbandes deutſcher Induſtriellen, Herr Beutner, Halkanſtaaten bis jetzt noch nicht eingegangen. Die 
mitgetheilt, die Regierung lehne die Einführung von Zwiſchenzeit wird von Gerüchten ausgefüllt, welche 
1 ds mit den Grundprinzipien des Zoll: | darauf abzielen, Zweifel in den Gemüthern zu er⸗ 
1 führt di N 1 9 5 ab. Gleich wecken, wobei ihnen die Unberechenbarkeit der 
g e „N. A. Z.“ fort, den Freunden der Orientirung nicht wenig zu ſtatten kommt. An 


Wollzölle ihre Spalten zu öffnen. In einer neueſten ; 15 

Zuſchrift „von geſchätzter Hand in Induſtriekreiſen“ De een rn 1 öftlichen Provinzen Preußens von 13 527 398 M auf kehrs und des Aufenthalts garantiren, gebührend Rech⸗ 
wird der gewiß von Sachverſtändigkeit zeugende erkennt fie als das, was fie am Ende auch nur ſein Steuer e eee en i 

Vorſchlag gemacht, ein Theil der Fabriken möge wollen, nämlich als momentane Lückenbü 5 Steuer zahlenden Brennereien von 591 auf 50, die von 3. Folgende vom Abg. Ausfeld (freiſ) beantragte 
fih auf die Verarbeitung der deutſchen Wolle zu | fieht dem Eintreff 1. 5 1 Amit üdenbüßer, und | 150 bis 1500 4 ſteuernden von 2185 auf 393 und die Reſolution: „Der Reichstag wolle beſchließen zu erklären: 
Fabrikaten für unſere Militär⸗, Marine, Eiſenbahn⸗ Balkanſtagten für moge ak an 55 gange 1 Nu e 815 000. Stener Wr 15 h und ot ri en neitangehöriger 
und ſonſtigen Staatsverwaltungen beſchränken, Die Nachricht eines Peſter Blattes ib 1 0 ahlenden Berennereien 1 1 fih von 115 auf 1209 80 ee und nach ihrer Art durch das 10 5 
während andererſeits manche Fabriken ſich darauf gebliche gegen die Dynaſtie des Königs Milan | vermehrt. Im Ganzen hat alſo in dieſen beſonders auf nale Intereſſe nicht gerechtfertigt find, humane Rüdfichten 
einrichten könnten, lediglich für Export zu arbeiten von Serbien erichtete Pläne von Niſtie die Branntweinproduction angewieſenen Provinzen die außer Acht laſſen und materielle Intereſſen von Reichs⸗ 
und hierzu unter Staatscontrole ausländiſche Wolle Pirotſchanae und Genoſſen wird von autoriſirter Zahl der Brennereien um 1427 abgenommen. Gleich⸗ igen. 


angehörigen beeinträchtigen.“ 
ſteuerfrei zu gebrauchen, ſoweit ihnen dies noth⸗ : + 4 zeitig ift die Steuereinnahme aus den als „landwirth⸗ 4. Der Antrag des Abg. Windthorſt (Cent.): „Der 
wendig erſcheine! Die übrigen für den Inlandbedarf bezeichnet Belgrad aus als tendenziöſe Erfindung ſchaftliche“ ſteuernden Brennereien von 593 217 & au 


e 3 auf Reichstag wolle beſchließen, die Ueberzeugung auszu⸗ 
arbeitenden Fabriken erwähnt der Verfaſſer nicht. 386 331 & herabgegangen, die durchweg kleineren (nicht ſprechen: daß die von der königlich preußiſchen Regierung 
Der Privatconſument würde alſo allein die über 1030 ½ Liter Bottigraum per Tag bemaiſchenden) verfügten Ausweiſungen ruſſiſcher und öſterreichiſcher 
Vertheuerung des Fabrikats in Folge des Wollzolls Brennereien, welche unter dieſe Kategorie fallen haben Unterthanen nach ihrem Umfange und nach ihrer Art 

1 ; 908 g 9 80 mithin trotz des ihnen gewährten Steuernachlaſſes der nicht gerechtfertigt erſcheinen und mit dem Intereſſe der 
zu tragen haben! Concurrenz der großen Auſtalten gegenüber nicht ihre] Reichsangehörigen nicht vereinbar ſind.“ 

volle Production aufrecht erhalten können. Aehnliche Abg. v. Jazdzewski: Bei der erſten Säcularfeier 
Erſcheinungen ſind auch in Baiern in piel kürzerer Zeit der franzöſiſchen Colonie 1785 wurde eine Medaille ge⸗ 
hervorgetreten. Eine Erhöhung der Maiſchraumſteuer, prägt, welche den Großen Kurfürſten darſtellt, neben 
wie fie mehrfach in Anregung gebracht iſt, würde die ihm die ſchutzflehende Religion und weiter vom Feuer 
Ungleichheit in der Belastung der größeren und zerſtörte Häuſer und Kirchen in Trümmern. Bei der 
der kleineren Brennereien noch ſteigern und ohne Zweifel zweiten Jubilarfeier im vorigen Jahre, an der ſich die 
zum Nachtheil der Landwirthſchaft einen weiteren Rück⸗ itglieder des königlichen Hauſes und die höchſten 
gang der kleineren Brennereien zur Folge haben. In Würdenträger des Staates betheiligten, wurde eine 
dem vorliegenden Geſetzentwurf findet das Inrereſſe der ſolche Darſtellung nicht mehr gewagt, denn um dieſelbe 
kleinen Brennereien ſorgfältige Berückſichtigung. Wie get wurden Tauſende aus den öſtlichen Provinzen 
ſchon im $ 4 eine Ausnahme zu ihren Gunſten gemacht reußens ausgewieſen, denen keine andere perſönliche 
iſt, indem die Menge rohen Branntweins, welche fie be⸗JVerſchuldung zur Laſt gelegt werden konnte, als daß 
reiten dürfen, unter billiger Berückſichtigung der wirth= & fie die katholiſche Religion bekennen und zur polniſchen 
ſchaftlichen Verhältniſſe lediglich von der Landesregie⸗ | Nationalität gehören. Sämmtliche ruſſiſchen und öfters 

| 

i 

4 

3 


Der Vicekönig von Irland. 

Wie der „Daily Telegraph“ wiſſen will, wird 
dem engliſchen Parlament gleich nach dem Beginn 
der Seſſion ein Entwurf vorgelegt werden, welcher 
die Abſchaffung des iriſchen Vicekönigspoſtens 
verfügt. Dieſer Entſchluß der Regierung habe Lord 
Carnarvon zur Niederlegung ſeines Poſtens bewogen. 
Eine anderweitige Beſtätigung der Nachricht liegt 
nicht vor. Nur die „Times“ weiß zu melden, daß 
der iriſche Vicekönigspoſten vorläufig nicht wieder 
beſetzt werden dürfte und die Verwaltung Irlands 
bis auf Weiteres dem Lordkanzler von Irland und 
dem ihm unterſtellten Richtercollegium obliegen würde. 


Die Königin⸗Regentin von Spanien unter⸗ 
zeichnete geſtern das Decret betreffend die Perſonal⸗ 
veränderungen im diplomatiſchen Corps. Valera 
iſt zum Geſandten in Berlin, Riquelme zum Ge⸗ 
ſandten in Petersburg ernannt worden. 


Staatliche und private Verſicherungsthätigkeit. 

„Der Ausweis, welchen die Verwaltung der 
Kaiſer⸗Wilhelms⸗Spende kürzlich über ihren 
Geſcheftsbetrieb im letzten Weinen e ver⸗ 
öffentlicht hat, ergiebt wieder einen Rückgang der 
Neueinlagen gegen das Vorjahr und zeigt, daß 
dieſes Inſtitut trotz aller Vergünſtigungen und Be⸗ 
mühungen, welche demſelben zugewandt werden, 
nicht vorwärts kommt. Der einzige Grund dieſer 
Erſcheinung liegt im ſtaatlichen oder bureau⸗ 
kratiſchen Charakter des Unternehmens, in dem 
Mangel an acquiſitoriſcher Kraft, welche nur dem 
Privatbetriebe eigen ſein kann. Die kleinſte private 


rung feſtgeſetzt wird, gewährt ihnen der § 17 ſehr weit reichiſchen Unterthanen polniſcher Nationalität, ca 40 000, 
\ a pri gehende Befreiungen von den im Allgemeinen angeord⸗ wurden ohne Rückſicht auf die Dauer ihres Aufenthaltes 
Verſicherungsgeſellſchaft würde nach mehrjährigem neten Controlen. Lediglich zum Schutz gegen Defrauden im preußiſchen Lande, auf Geſchlecht und Alter, auf 
Beſtande ſicherlich bedeutend größere Erfolge erzielt Nachricht 85 3 bleibt der Erlaß beſonderer Verwaltungsvorſchriften vor⸗ ihre Vermögens⸗ und ſonſtigen Verhältniſſe, auf ihre 
haben, als die Kaiſer⸗Wilhelms⸗Spende, oder bei achrichten aus S aragoſſa zufolge find heute behalten. Eine weitere Vergünſtigung iſt den kleinen Haltung und Friedfertigkeit in Friſten von ein pgar 
gleich mageren Ergebniſſen bald den Betrieb einge⸗ dort 10 Anhänger Zorilla's verhaftet worden; die 5 Brennereien bezüglich der Frachtbeiträge für den Trans» Tagen oder Wochen weggewieſen. In dringenden Fällen 
ſtellt haben. Es zeigt ſich an dieſem Bei⸗ 8 geſtern in Saragoſſa Verhafteten ſind wieder in port des an die Monopolverwaltung abzuliefernden erhielten Einzelne einen Aufſchub, aber eine Erlauhniß 
ſpiel wieder recht deutlich daß der Staat Freiheit geſetzt worden. Die an dieſe Verhaftungen Branntweins inſofern zugeſtanden, als ihre Verpflichtung zu ſtändigem Aufenthalt erhielt kein polniſcher Unterthan 
unter gleichen Bebimgungen mit der freien | gefnühften Gerüchte fielen ſich demnach als unbe | eine Gniiernung wen 3 Kometen eingeiäräntt wurde; auch mehrere Milde Samen kefonere ane Gelen, 
242 fl 3 > & 10 — 8 0 7 2 oz N ü „ f en, DEIDNDET Alizien, 
Erwerbsthätigkeit nicht concurriren kann: gründet heraus. eeil für die meift in ärmlichen Verhältniſſen befindlichen und verſchwindend wenig De Pioletan ten ud 
wo der Staat mirkſam arbeiten jol, iſt der Swang ; Die Motive zum Monopolentwurf. Befiger derartiger Brennereien eine weitergehende Ver⸗ Hchismatiter, weil eine Verfügung des preußiſchen 
andere en der Perf Zwang Muli e und 5 8 55 916 5 i AN nn a: a f e 15 ‚ich 111 Eine Miniſters des Innern vom 26. Juli 1885 die Provinzial⸗ 
anderen Gebieten der Verſicherung gänzlich undurch⸗ Die Begründung zu dem Geſetzentwurf über 5 exe 
das ahne t ute 5 5 1 5 n 
fangreich, als man fie erwartet hatte. Wir theilen 


1 2 5 5 innerhalb geſetzlich bemeſſener Grenzen jeweilig v 
feld dee Sek nubehens der Sta Tale Ka Fin i oe he e de n 
ſonach beſcheiden und die Arbeit den Privat⸗Geſell⸗ aus ihr, die freilich zum Theil nur Wiederholungen 

ſchaften überlaſſen. Die mannigfachen Erfahrungen, enthält, folgendes mit: 


ee eee ee e eren 


behörden anwies, Angehörige von Rußland und Oeſter⸗ 
reich, wenn fie deutſch, proteſtantiſch oder ſchismatiſch 
inde . i find, von dieſer Maßregel zu verſchonen. Die Prüfung 
mein iſt zu vernichten ($ 23). Ebenſo wird von dem dieſer einſchneidenden Maßregel gehört vollkommen zur 
Bundesrath innerhalb gefeglich bemeſſener Grenzen [Competenz des Reichs, und ich bin verwandert, 
jeweilig der Tarif feſtgeſetzt, nach welchem der Preis daß die verbündeten Regierungen hier durch ihre 


Bein EST NE ed MU 


Abweſenheit 


glänzen 
keine 


und aaf alle 
Antwort geben 


werden. Das 


erörtern. Da nach Art. 11 der Verfaſſung der Kaiser 
das Reich völkerrechtlich vertritt, ſo hat der Reichskauzler 
als der verantwortliche Miniſter des Reichs vor der 
Vertretung des Volkes Rechenſchaft über dieſe völker⸗ 
rechtliche 

auf fremde für andere 


Unterthanen ein Präcedens 


Staaten bildet, die nach dieſem Beiſpiel auch die deutſchen 
Staatsangehörigen aus ihren Gebieten ausweiſen können. f 


Die Maßregel traf Ausländer, die ſich feit Jahrzehnten 
in Preußen miedergelaſſen, Grundeigenthum erworben 
haben oder Geſchäfte betreiben, denen man, wenn auch 
contra leges, die Ausübung politiſcher Rechte einräumte 
und Pflichten wie preußiſchen Unterthanen aufbürdete, die 
zum Theil ihrer Militärpflicht genügt haben. Es han⸗ 
delt ſich nicht um beſtrafte oder irgend wie gefährliche 
Subjecte, ſondern um unheſcholtene Leute. Nach dem 


modernen Völkerrecht iſt das Recht der Ausweiſung 


nur ausnahmsweiſe im Intereſſe des Rechtsſchutzes und 


der Selbſthilfe auszuüben. Die Zuläſſigkeit von Maſſen⸗ 

sweif in thesi einmüthig reprobirt, 
weil ſie den Gewohnheiten des friedlichen Verkehrs 
die ſie ſich von 


ausweiſungen aber wird 


unter den Staaten und der Achtung, 
Rechtswegen ſchulden, widerſprechen. 


Alle Staatsrechts⸗ 
lehrer, Deutſche, 3 A b 


Vertrage gegebenen Verſicherungen. 
ſich Reduer gegen die 


rathung der Interpellation vom Reichskanzler 
gethane Aeußerung, daß zum Schutz der deutſchen 
Bevölkerung Maßregeln gegen den Polonismus 


ergriffen werden müßten. 


Wenn man von der polniſchen Bevölkerung Gut un 
Blut verlange, ſo müſſe dieſe 
langen daß mun ihr volles Recht gewähre. 
dürfe man ſich nicht 
Reaction eintrete Wenn 
des preußiſchen Staats 


wundern, wenn 


weiſungsmatzregeln, die den 


er. Bevölkerung erregten. Der 3 


Katholiken und 272 362 Proteſtanten. 
die katholiſche Bevölkerung 

hältniß, als die proteſtantiſche. 
1009 848 Katholiken und 573 995 Proteſtanten. 


verdoppelt, die 
und auch 


katholiſche nur um 
unter den Katholiken 
die deutſche Bevölkerung aus 
als Polen von dort in 


betont hat, rechtfertigen die 
abſolut nicht. Es müſſen noch andere Gründe vor⸗ 


handen ſein, und zwar, wie auch Graf Taaffe im öſter⸗ 


reichiſchen Reichsrath betont hat, confeſſionelle Gründe. 


Die Leute wurden ausgewieſen, weil ſie Polen und weil 
A e eee f de Sarah 
überhaupt anders behandelt wird, als der Proteſtant. : R : 
Die Aus weiſungen ſtellen eine culturkämpferiſche Maß⸗ Januar begonnen haben. Es ſind dies der Director 
erörtert 
nun an verſchiedenen Beiſpielen, wie hart an den Aus⸗ 
' „Frauen und Kinder betroffen ſeien. 
bei ſolchen Vorgängen muß der innere Menſch knirſchen, 


ſie Katholiken ſind, wie denn in P 


regel neueſter Erfindung dar. Reduer 


weiſungen auch 


fie dürfen bei cioiliſirten Nationen nicht vorkommen und 
die Vertretung des deutſchen Reiches wird hoffentlich 
nicht nur den Muth, ſondern auch Pflichtgefühl haben, 
ſolche Maßregeln verdientermaßen zu kennzeichnen. Das 


Ausland hat darüber fein Urtheil längſt ann u i 
öge 
1 daß jedes, dem Einzelnen im 
Staate zugefügte Unrecht dem ganzen Staatsweſen an⸗ i 
gethan wird. Mögen die Deutſchen bedenken, daß Groß⸗ 
muth in der Politik nicht ſelten die größte Weisheit iſt 
gehäſſige und niedrige Mittel, 8 
dann folgen der General & la suite 
15 Pückler (Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall) mit 51, Fürſt 
nJtaB= } 
nahmen, deren Spitze ſich gegen ein ganzes Volk richten, 
ſind nicht das geeignete Mittel, ſich Gehorſam zu ſichern.“ 


die Geſchichte wird, fi) einſt darüber erklären. 
der Reichstag bedenken, 


und daß kleinliche, 
um Minoritäten zu erdrücken, zu einem großen Reich 
ſchlecht paſſen. Bei der Debatte über die Ausjöhnung 


mit Amerika ſagte Burke am 22. März 1775: 
Im Sinne dieſes Ausſpruchs ſprechen Sie Ihr Urtheil 
hafter Beifall links und im Centrum.) 
gemelbet habe. 


Abg. Windthorſt: Ich lege Werth darauf, aus⸗ 
drücklich zu conſtatiren, daß damit die Interpellation als 


ſolche ihre Erledigung gefunden hat und daß wir nun⸗ 


mehr zu den Anträgen kommen, zu welchen Jeder das, abreiſen und am nächſten Sonnabend, 


eine Audienz beim Reichskanzler erbitten, um 
demſelben die Lage der Stadt Nordhauſen für den 
Fall der Annahme des Branntwein⸗Monopols 
e Berlin, 15. Januar. In der Commiſſion 
für den Nord⸗Oſtſee⸗Canal hat man denſelben 
Geschäftsgang beliebt, wie feiner Zeit bei der Be⸗ 
rgeſetzes. 1 ö 
eine ſog. informatoriſche 
i 1 ] bei Einführung des Monopols eine Ausnahme: 
techniſchen u. ſ. w. Geſichtspunkte und der Frage 
der Uebertragung des Canalhaues an Preußen vor⸗ 
Erſt nachdem hierdurch das Project 
nach allen Seiten klargeſtellt ſein wird, will die Oli 
den bekannten ſocialiſtiſchen Agitatoren vor⸗ 


was er auf dem Herzen hat, ſagen kann. 
(Schluß in der Beilage.) 


VDeutſchland. 


rathung des Poſtdampfergeſetzes. 
lichen Berathung ſoll 
Beſprechung der nilitäriſchen, handelspolitiſchen, 


ausgehen. 


Commiſſion zu der Berathung der eigentlichen Vor⸗ 
lage übergehen. In der geſtrigen Sitzung iſt 
das Räthſel, weshalb die 


tung jetzt erſt den Canalbau für dringend 


iſt, völlig unaufgeklärt 
ſich, daß in den früheren Projecten des preußiſchen 
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten der Nord⸗ 


Oſtſee⸗Canal ledigl ich als Abſchluß des preußiſchen ö 
werden, da 


Canalnetzes Dorkmund⸗Emshäfen und der 
und der Elbe bezeichnet worden iſt, 
ſchließlich vom wirthſchaftlichen 
politiſchen Standpunkte aus, und 
an eine Betheiligung des Reichs an dem Bau 


Weſer 


und handels⸗ 


dieſes Canals in keiner Weiſe gedacht wurde. Erſt 
der Mißerfolg des Rhein⸗Emscanal⸗Projectes im 
Herrenhauſe ſcheint die neue Wendung herbei⸗ 


geführt zu haben. 


zunächſt längere Zeit allein, ſpäter mit dem Chef 
des Civilcabinets, und unternahm vor dem Diner 
eine Spazierfahrt. f 

*Der Kaiſer hat dem ruſſiſchen General der 
Infanterie und General » Adjutanten Grafen 
v. Adlerberg den ſchwarzen Adler⸗Orden in 
Brillanten, dem öſterreichiſchen General der 
Cavallerie Freiherrn v. Koller den ſchwarzen 
Adler⸗Orden verliehen. 

* Dankſchreiben.] Der zur Beglückwünſchung 
des deutſchen Kaiſers anläßlich ſeines 25jährigen 
Regierungs⸗Jubiläums als König von Preußen 
nach Berlin entſendete italieniſche General Taffini 
d'Acceglio it von ſeiner Miſſion wieder zurück⸗ 


a und hat dem Könige Humbert ein eigen- 


ändiges Dankſchreiben des Kaifers Wilhelm auf 
des erſteren ſchriftlichen Glückwunſch überbracht. 


Anfragen 
N 0 darf aber 
nicht abhalten, eine ſolche Maß egel vor der civiliſirten 
Welt in der einzig zuſtändigen Weiſe im Parlament zu 


kaßregel abzulegen, zumal ihre Auwendung 


ranzoſen und Engländer, vertreten 
dieſen Grundſatz. Dieſe Ausweiſungen ſtehen im Wider⸗ 
ſpruch mit dieſen Beſtimmungen und den im Wiener 
n. Hierauf wendet 
gelegeutlich der erſten Be⸗ 


hatten ſich zum erſten Male ſeit dem 
des Monopolprojects aus Anlaß der Ausweiſungs⸗ 
frage wieder elſäſſiſche Abgeordnete im Reichstage 
blicken laſſen. Die Mittheilungen dieſer Herren 
laſſen, ſchreibt die 1 Ztg.“, darüber keinen 

daß die ſämmtlichen elſäſſiſchen 
Dieſer Grund für die Aus⸗ 
weiſungen könne am allerwenigſten genügen, denn gerade 
das Gegentheil jener Behauptung treffe zu, indem das 
polniſche Element durch die deutſche Bevölkerung immer 
mehr verdrängt werde. Das polniſche Element, auf dem 
ſeit Jahrzehnten eine unerhörte Knechtung laſtet, könne 
doch den Beſtand des preußiſchen Staats nicht gefährden. 


Bevölkerung auch ver⸗ 
1 Entziehe 
man der polniſchen Bevölkerung aber ihre Rechte, ſo 
eine 
irgendwie die Sicherheit 
5 wirklich geſchädigt werden 
könnte, ſo würde dies der Fall ſein durch derartige Aus⸗ 
Haß auf Jahre hinaus in 
N 0 uwachs, den die 
polniſche Bevölkerung in den öſtlichen Provinzen ge⸗ 
nommen habe, ſei ein völlig normaler und rechtfertige 
keineswegs die Aenßerung des Miniſters v. Puttkamer, 
daß das polniſche Element wie ein Gletſcher mit elemen⸗ 
tarer Gewalt gegen Weſten immer mehr vorrücke. 1822 
waren in Poſen nach Hoffmanns Statiſtik 625 327 
) 1837 gab es 
142912 Katholiken, 362 564 Proteſtanten. Alſo es wuchs 
in viel geringerem Ver⸗ 

1875 gah es in Poſen 
) Bis 
dahin hat ſich alſo die proteſtantiſche Bevölkerung faſt 
% vermehrt, 
\ ſind zahlreiche 
von Weſten eingewanderte Deutſche. Es wandert ferner $ 
s 1 0 den öſtlichen Propinzen 
nach dem ruſſiſchen Polen in viel größerer Zahl aus, 

f Preußen einwandern. Die 
nationalen Geſichtspunkte allo, die Hr. v. Puttkamer 
Ausweiſungsmaßregel 


ſinnige Partei durch die Abgg. Dr. 
Vorſitzender), Dr. Meyer⸗Halle, Rohland und 


zu Eulenburg 


über die Maßnahmen der preußiſchen Regierung! (Leb⸗ Prinz Wilhelm beſitzt 34 


Marineverwal⸗ N 
den „ 
et b erklärt, nachdem ſelbſt in der Denk⸗ 
ſchrift von 1874 dieſe Frage nicht berührt worden 
geblieben. Man erinnert 


alſo aus⸗ 
daß damals 


* Ina Wilhelm] arbeitete heute Vormittag Regierungserlaß erwartet. 


Berlin, 15. Jan. 
des Reichstags ſetzte heute Vormittag die Be⸗ 
rathung des Etats des auswärtiges Amtes fort. 
Bewilligt wurden die für das Viceconſulat in 


Buenos⸗Ayres mehrverlangten 9000 Mk., für 
Remunerationen bei den verſchiedenen Conſulaten 
mehr 22000 Mk., ebenſo für Unterſtützungen für 


Unterbeamte mehr 9000 Mk. Für ein neues Vice⸗ 
conſulat im Piräus wurden 10 000 Mk. bewilligt. 
Bei der Discuſſion der geforderten Pauſchalſumme 
ür Kamerun und das übrige weſtafrikaniſche 
Schutzgebiet gab ſowohl Dr. Hammacher wie der 
Regierungs⸗Commiſſar unumwunden zu, daß der 


ſüdliche Theil von Angra Pequena werthlos 


ſei und daß nur das anliegende Terrain der Wal⸗ 
fiſch⸗Bey in Betracht kommen könne. Mit Rückſicht 
darauf beantragte ein Mitglied der Commiſſion, 
die für ein Regierungsgebäude in Angra Pequena 
vorgeſehene Summe von 50 000 Mk für dieſes Jahr 
zu ſtreichen und ſomit nur die Dt Summe wie 
im vorigen Jahre, 248 000 Mk., anſtatt der ge⸗ 
forderten 300 000 Mk. zu bewilligen. Der Antrag 


wurde indeß mit 12 gegen 11 Stimmen abgelehnt 


und die volle Summe genehmigt. 


* [Die Elſäſſer und das Monopol.] Geſtern 


Zweifel beſtehen, 
Abgeordneten gegen das Monopol ſtimmen werden. 


Eigenbrennereien gleichbedeutend ſein würde. 


[Sammlung dem Publikum gegen Karten zugänglich 


gemacht werden. 


Wilbrandt vertreten. 


* [Der Provinzial ⸗Landtag der 


Brandenburg] iſt zum 7. März nach Berlin ein⸗ 


berufen worden. 


Reichsamt des Innern iſt man gegenwärtig 


mit der Sichtung und Bearbeitung des Materials 


der in den letzten Monaten angeſtellten Unter⸗ 


ſuchungen wegen der Sonntagsruhe beſchäftigt. 
Zu dieſen Arbeiten, welche längere Zeit in Anſpruch 
nehmen dürften, ſind eigens Herren in das genannte 
Amt berufen, welche ihre Thätigkeit Anfangs 


der Kaiſer⸗Wilhelmsſpende, Dr. Wilhelmi (Berlin), 


und verſchiedene Referendarien. 


Dr. Peters in London.] Nach der „Kreuzztg.“ 
An Corr.“, der Vorſitzende der 
oſtafrikaniſchen Geſeliſchaft, Dr. Peters, ſei in einer 
Finanzangelegenheit für das oſtafrikaniſche Unternehmen 
nach London gereiſt, unzutreffend. 
um ein 


iſt die Angabe des „Hamb. 


Privatbeſuch. 


Perſönlichkeiten im deutſchen Reich?] Auf dieſe Frage 
giebt die ſoeben erſchienene „Preußiſche Rang⸗ und 
Quartierliſte für 1886“ intereffante Auskunft. Abgeſehen 
von dem Kaiſer, als oberſten Kriegsherrn, beſitzt rad) 
einer Zuſammenſtellung des „B.⸗Cour.“ die meiſten 
Orden von allen Offizieren der Kronprinz, nämlich 72 
der Armee Graf 


Bismarck mit 48, Graf Perponcher (Ober⸗Hof⸗ und 
Hofmarſchall) mit 46, Graf Moltke mit 44, General⸗ 
Lieutenant von Albedyll mit 42, Oberſt⸗Lieutenant Graf 
(Ober⸗Ceremonienmeiſter) mit Al dc. 
Orden, Prinz Heinrich 24, 


i Prinz Friedrich Leopold 10. Graf Herbert Bismarck 
Der Präſident erklärt, daß ſich weiter kein Redner ; 


hat 18, Graf Wilhelm Bismarck 13 Orden. i 
Nordhauſen, 14. Jan. Wie verlautet, wird von 


| hier morgen eine aus 4 Perſonen beſtehende Depu⸗ 
tation (Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden, der 


Handelskammer und der Intereſſenten) nach Berlin 
16. d. M 


und ihre Ausnahmeſtellung in Deutſchland hin⸗ 
ſichtlich ihrer großartigen Branntweinfabrikation 
(fie verarbeitet den zehnten Theil des ganzen in 
Deutſchland gebrannten Spiritus = 30 Millionen 
Lil.) zu ſchildern und zu verſuchen, für Nordhauſen 


ſtellung und beſondere Begünſtigung und Be⸗ 
rückſichtigung zu erlangen. 

Augsburg, 13. Januar. In Folge einer von 
der hieſigen Geheimpolizei geſtern und heute bei 


enommenen Haus ſuchung wurde zu ver 
ſchiedenen Verhaftungen geſchritten. Es wurden 
N. N.“ zufolge in den beiden Wertachvorſtädten 
drei Socialiſten (geborene Oeſterreicher) und je 
einer in der inneren Stadt und Lechhauſen feſt⸗ 
genommen. Eine Reihe verbotener Druckſchriften, 
darunter mehrere Exemplare der Moſt'ſchen „Frei⸗ 
eit“, wurden confiscirt. Gegen die verhafteten 
eſterreicher ſoll die Landes verweiſung beantragt 
ö dieſelben anarchiſtiſchen Anſichten 
alben und directe Verbindung mit Moſt unter⸗ 
alten haben. 5 
Mainz, 13. Januar. Bei den hieſigen Gerichts⸗ 
behörden iſt eine Miniſterialverfügung eingetroffen, 
wonach Sonntagsarbeiten auf den verſchiedenen 
Bureaus nur in ganz beſonderen Fällen ausnahms⸗ 
weiſe ſtattfinden ſollen. Bei den übrigen Ver⸗ 
waltungsbehörden im Lande wird ein ähnlicher 


Italien. 
Neapel, 12. Januar, Ludwig Koſſuth iſt geſtern 
ter von Turin eingetroffen, um den Winter an unſerm 
Golf zuzubringen. Er ſieht trotz ſeiner 83 Jahre noch 
ſehr rüſtig und wohl aus. Sein Sohn iſt feit mehreren 
Monaten hier anfälfig und bekleidet die Stelle des Di⸗ 
rectors der italieniſchen Südhahnen. 

Kairo, 14. Januar. Das Budget pro 1886 
veranſchlagt die Einnahmen auf 9290 000 ägyptiſche 
Pfd. St., die Ausgaben auf 9 282 000. In dem 
Budget iſt die unverkürzte Zahlung aller Coupons 
vorgeſehen. (W. T.) 


Von der Marine. 
U Kiel, 15. Januar. Die ſpaniſche n bei 
iſt mit der „Germania“-Werft zu Gaarden bei Kiel 


wegen Uebernahme des Baues von weiteren ſechs 
Torpedobooten in 


Unterhandlung getreten. 


Die Budgetcommiſſion 


uftauchen 


Die Elſäſſer täuſchen ſich nicht darüber, daß die 
Einführung des Monopols thatſächlich mit der 
Vernichtung der 22 000 im Elſaß beſtehenden kleinen 


* Der Südſee⸗Reiſende Dr. Otto Fiuſch] iſt 
d ſeit geſtern wieder hier eingetroffen. Der berühmte 
Forſcher iſt gegenwärtig mit der Abfaſſung eines 
Kataloges über ſeine großartige Sammlung ethno⸗ 
logiſcher Gegenſtände von Neu⸗Guineg beichäftigt. ö 
Sobald der Katalog im Druck fertig iſt, ſoll die 
im Neuen Muſeum für Völkerkunde aufgeſtellte 


„In der Zuckerſtener-Commiſſion] iſt die frei⸗ 
itte (ſtellv. 


* [Graf Pfeil], Capitän⸗Lieutenant a. D., hat 
ſich am 12. Januar als außerordentlicher Bevoll⸗ 
mächtigter der deutſch⸗ oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
von Berlin nach Oſtafrika begeben⸗ . 
Provinz 


* [Petitionen gegen das Mouppol] find auch 
aus Kiel, Schleswig und Meldorf mit zahlreichen 
Unterſchriften bedeckt an den Reichstag abgegangen. 
g Für das Monopol iſt bis jetzt noch keine 
einzige Petition zu Stande gekommen. i 
ie Enquete über die Sonutagsruhe.] Im 


Es handle ſich nur 
Wer find die am meiſten mit Orden decorirten 
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0 yr Sommer i i 81 Madrid 3 den Ergebniſſen der Beweisaufnahme als hin⸗ 
ee een den een u vn fig e ek 
f = 1 ir i h enſchen beſchäftigte, neue Arbeit zu fin 

\ a ea bedr e ir bun denſeſhen Gute, auf, dem er fo lange zu bauen gehabt 

b Ueber den ſchon erwähnten Schaden, welchen | pat Felt Feen be e e e 

der Kreuzer „Alhatroß“ bei den Carolinen erlitt, q f 


7 Verbreitung habe geben wollen. Es giebt ja Menſchen, 
wird jetzt aus Melbourne vom 21. November ges welche nur 79 802 ihres Gefallens an Schadenfeuern ſolche 


meldet: „Alhatroß“, welcher am 19. d. M. in ſelbſt hervorrufen. Was die Frage der dreimaligen 
Brisbane alan war ch der Inſel Jap auf Brandlegung betreffe, jo ſeien die 2. und 3. Brandlegung 
Strand gerathen und hatte leichten Schaden ge⸗ nicht eine Fortſetzung des erſten und. 5 
litten. Das Schiff ſollte in Brisbane docken, um gefaßten Eutſchluſſes, denn Sch. habe dreimal den 
beſichtigt zu werd A Entſchluß gefaßt, Brand zu ſtiften, jedesmal 
chligt zu werden. ſei er an Verbrechen verhindert worden, 


em 

es lägen alſo drei ſelbſtſtändige Handlungen vor Der 
Vertheidiger. Herr Juſtizrath Lindner hoh hervor, 
daß der Verdacht ſich deshalb namentlich auf Schöler 
lenkte, weil er einmal die unüberlegte Aeußerung gemacht, 
daß ſchon oft da, wo er gearbeitet, Feuer ausgekommen 
ſei, was ſich aber als unrichtig ergeben habe. Dann be⸗ 
N h leuchtete der Vertheidiger die Ausſagen der Haupt⸗ 
Niederſchläge. belaſtungszeugen und ſtellt die Möglichkeit hin, daß die⸗ 
lqperſonalien beim Milttär.] Oberſt Oſtermeyer ſelben bei der Lage der Verhaältniſſe ſich in der Perſon 
vom weſtpreuß. Feldartillerie⸗Regiment No. 16, zuletzt] des Angeklagten geirrt haben können, welche Möglichkeit 
Commandenr der 9. Artillerie⸗Brigade, iſt in Genehmi⸗ | ſchon daraus erhelle, daß d.efe Zeugen untereinander in 
gung feines Abſchiedsgeſuchs mit Penſion und ſeiner] ihren Ausſagen ſich mehrfach widerſprachen, wenn auch 
bisherigen Uniform zur Dispoſition geſtellt. Oberſt. ihre Angaben über die Brandlegung des Sch. in der 
lieutenant z. D. Benkendorff von der Stellung als]Hauptſache übereinſtimmen. Man möge erwägen, wie 
Bezirks⸗Commandeur des Landwehrbataillons Pr. Star⸗unſicher die Wahrnehmungen der Menſchen in der Er⸗ 
gard entbunden und Oberfilientenant v. Blankenburg regung ſeien. Er beantrage daher, den Beweis, daß 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 129 an deſſen Stelle getreten; Frhr. Sch. der Brandſtifter geweſen, als nicht erbracht zu er⸗ 
p, Lüdinghauſen gen. Wolff, Major vom 7. oſtpreuß. achten. Es liege für Sch. auch nicht das geringfte 
Inf⸗Reg. Nr. 44, mit Penſton nebſt Ausſicht auf An⸗] Motiv für die That vor. Die vom Staatsanwalt an⸗ 
ſtellung im Civildienſt und der Uniform des 3. oſtpreuß. geführten Motive ſeien doch kaum glaubhaft, denn es 
Gren Regts. Nr. 4 der Abſchied bewilligt; Raue II, habe Sch nie an Arbeit gefehlt, auch habe er bei dem 
Seconde-Lieutenant vom 4. oſtoreuß. Gren Regiment] Senkpiel'ſchen Bau keinen ſolchen Verdienſt gehabt, daß er 


Danzig, 16. Januar. 
Wetterausſichten für Sonntag, 17. Jaunar. 
Orginal⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 
Bei etwas kälterer Temperatur und friſchen 
Südweſtwinden ziemlich trüber Himmel. Etwas 


Nr 5, als halbinvafide mit Penſion nebſt Ausſicht | eine Fortſetzung des dortigen Baues wünſchen konnte. 
auf Anſtellung im Civildienſt ausgeſchieden: Boſchke, Nach nochmaligen weiteren Ausführungen des Stgats⸗ 
Cavallerie Major vom Landwehr⸗Bataillon Marienburg. anwalts und dann des Vertheidigers erhielt der Ange⸗ 
der. Abſchied bewilligt, Major Frhr. v. Schrend | llagte das Wort, welcher nachzuweſſen ſucht, daß die 
v. Notzing vom Inf. ⸗ Regt. Nr. 58 iſt als aggregirt Belaſtungszeugen nicht richtig ausgeſagt haben. Unter 
zum 4. oſtpr. Gren.⸗ Regt. Nr. 5 verſetzt; Majors Thränen verſicherte er nochmals ſeine Unſchuld; er ſei 
Roeſſel vom 3. oſtpr. Gren. ⸗ Regt. Nr. und ſtets ein gewiſſenhafter und ehrlicher Mann geweſen, der 


Schering, Artillerie⸗ Offizier vom in 
Danzig, find zu Oberſtlieutenants, die Port⸗Fähn⸗ 
richs Henuecke, Saffran, Brandt, Kirchner 
vom 3. oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 4, v. Wyſiecki, 
Neumann vom 4. oſtpr. Grenadier⸗ Regt. Nr. 5, 
Bath vom weſtpr. Feld ⸗Artillerie⸗Regt. Nr. 16 zu 
Seconde⸗Lieutenants befördert; Schulz, Major vom 
oſtpr. Füſ.⸗Regt. Nr. 33 it als Bataillons⸗Commandeur 
in das 7. oſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 44 verſetzt; Lambeck, 
Hauptmann und Comp. Chef vom 7. oſtpr. Inf ⸗Regt. 
Nr. 44, unter Beförderung zum überzähligen t 
Major, dem Füfilier = Regt. Nr. 33 aggregirt; Grod⸗ Geſchworenen in den 
zickt, Seconde⸗ Lieutenant vom Landwehrbataillon Neu⸗Rechtsbelehrung darüber, ob ein 
ſtadt, iſt zum Premier⸗Lieutenant befördert. art zerſtört ſei, daß es in dieſem f 
* [Perionglien.] Der Geh. Regierungsrath, vor⸗ bewohnt werden könne, als ein von Menſchen bewohntes 
tragende Rath beim Staatsminiſterium v. Tepper⸗ zu betrachten ſei. Der ol d gab ſeine Antwort 
Laski (bis vor etwa 3 Jahren Landrath in Schlochau) | dahin ab, daß als ein von Menſchen bewohntes Ge⸗ 
iſt zum Geh. Ober⸗Regierungsrath, die Landgerichts⸗] bäude ein ſolches zu betrachten ſei, welches zu dieſem 
vätbe Dr jur Thiele in Elbing und Herrmann in Zweck beſtimmt ſei. Es mußte darauf die Verhandlung 
Glatz find zu Ober⸗Landesgerichtsräthen bei dem Ober⸗ wieder aufgenommen werden, da von Seiten des Staats⸗ 
Landesgericht in Marienwerder ernannt worden. anmwalts eine neue Frageſtellung, von Seiten des Ver⸗ 
l Abgaugsprüfung.] Wie ſchon erwähnt, wird im theidigers eine Zuſatzfrage auf mildernde Umſtände be⸗ 
hieſigen ſtädtiſchen Lehrerinnen⸗Seminar im antragt wurde. Es wurden dann auf Beſchluß des Ge⸗ 
dieſem Jahre die Abgangsprüfung am 26. März be⸗ richtshofes noch 7 weitere Fragen geſtellt. 
ginnen. Die Eintheilung iſt vom Propinzial⸗Schul⸗ Die Geſchworenen erklärten den Angeklagten nur 
kbollegium nun fo getroffen, daß am 26. und 27. März zweier verſuchten Brandftiftungen unter nnahme 
| die schriftliche. am 30. und 31. März die mündliche | mildernder Umſtände ſchuldig, worauf der Gerichtshof 
Prüfung ſtattfinden ſoll. ihn unter Berückſichtigung der 5monatlichen Unter⸗ 
[Das Leben auf den Sternen.] Ueber den über ſuchungshaft zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilte. 
vorſtehendes Thema vom Hru. Baurath Licht am vor⸗ (Der Staatsanwalt hatte 9 Monate beantragt.) 
gestrigen Abend im Gewerbehauſe gehaltenen Vortrag, * Unglücksfall] Als der Arbeiterſohn Johann 
welcher in der geſtrigen Abend - Ausgabe bereits be⸗ Neubauer aus Neufähr ſich geftern in der Schulpauſe 
ſprochen wurde, erhalten wir noch folgende Aufzeich⸗ mit andern Kindern auf der Dorfſtraße mit dem 
ungen, die wir zum allgemeineren Verſtändniß ſpeziell [Herunterrutſchen von einer Anhöbe auf Holzpantoffeln 
derer, welche den Vortrag nicht hörten, hier folgen] vergnügte, kam gerade ein Bierwagen angefahren. 
laſſen, weil fie in knapper Form den Vortrag in feinem | N. konnte auf feinen glatten Pantoffeln nicht ſchnell 
Zuſammenhange correct wiedergeben. — Der Vor⸗ genug ausweichen, wurde vom Gefährt umgeriſſen und 
tragende gab im Eingange mit wenigen charakteriſirenden bam ſo unglücklich unter daſſelbe zu liegen, daß ihm die 
ügen zunächſt ein Bild des Weltgebäudes feinem Maß⸗ Räder über den linken Oberſchenkel weggingen, wodurch 
tabe nach, in einem Modelle, und zwar nur bis zu dem dieſer complicirt gebrochen wurde. Der Knabe wurde 
uns nächſten Fixſterne, dem Sterne a im Centauren per Wagen nach dem Stadtlazareth geſchafft und dort 
von welchem das Licht doch ſchon 3 Jahre Zeit ge⸗ aufgenommen. 
braucht, um bis zu uns herab zu kommen, — und als⸗ * [Diebſtähle.] In der Nacht vom 14. zum 15. d. 
dann eine Ueberſicht der Entwickelung unſeres Planeten⸗ finy aus dem Hauſe auf Mattenbuden Nr. 10 mittelſt 
ſyſtems aus dem Chaos, nach der Kant⸗Laplaceſchen]lleberſteigens eines mehrere Meter hohen Zauns 
Theorje, ſeines Emporblühens und feines dereinſtigen eine Anzahl Kleidungs⸗ und Wäſchegegenſtände, im 
er Hierbei wurde BT unferer Erde und [Werthe von 148 , aus einem unverſchloſſenen Schrank 
unſerer Sonne 


ich ſolcher Thaten, wie ſie ihm zur Laſt gelegt werden, 
nicht fähig fühle. Nach der Rechtsbelehrung der Ge⸗ 
ſchworenen ſeitens des Herrn Vorſitzenden ziehen die⸗ 
ſelben ſich zur Berathung zurück. — Es muß hier noch 
; eingeichaltet werden, daß die erſten Angaben in der Ans 
klage, daß der Brand bei Herrn Senkpiel in der Nacht 
vom 10. zum 11. Anguſt ſtattgefunden, irrthümliche 
waren; der Brand hat vielmehr in der Nacht vom 
11. zum 12. Auguſt ſtattgefunden, was im heutigen 
Termine noch ausdrücklich conſtatirt wurde. : 

Nach faſt dreiviertelſtündiger Berathung kehrten die 
Sitzungsſaal zurück und baten um 
in Gebäude, welches der⸗ 
uſtande nicht mehr 


Platz in ſi 


gedacht, — daß die Bahn der geſtohlen worden. — Am 13. d. wurde einer Dame aus 
Erde um die Saune, wegen des Wider⸗ } Stadtgebiet in einer hieſigen Apotheke von zwei mehrfach 
ſtandes des den Weltenraum erfüllenden Welt⸗ beſtraften und der Criminal⸗Polizei als Taſchendiehe 


äthers, und mit ihr die Entfernung der 
rde von der Sonne ſich alljährlich um etwa 100 Meter 
verkürze, und folglich in berechenbarer, wenngleich 
unendlich langer Zeit der Sturz der Erde in die Sonne 5 
erfolgen müſſe. So auch müßten alle Planeten der⸗ [Polizeibericht vom 16. Jannar.] Verhaftet: zwei 
einſt in die Sonne wieder verſinken. Dieſe aber, die [ Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Fleiſcher wegen Mißhand⸗ 
Sonne ſchöpfe ihre dauernde Energie, ihre Wärme bei lung, 1 Schloſfer wegen Bedrohung, 34 Obdachlose, 
dem enormen Verlust durch Ausſtrahlung aus ihrer 8 Bettler, 1 Betrunkene, 4 Dirnen. — Gefunden: In 
dauernden Zuſammenziehung. Mit dieſer Zuſammen⸗ dem Geſchäftslokal des Herrn Paul Rudolphy, Langen⸗ 
ziehung wachſe indeſſen ihre Umdrehungsgeſchwindigkeit; markt, iſt ein Packet und ein blauer Regenſchirm liegen 
bis dieſe dereinſt eine ſolche Größe erreicht haben werde, | geblieben. Abzuholen von der kgl. Polizei⸗Direction. — 
daß alsdann die Schleuderkraft auf ihrer Oberfläche] Geſtohlen: 1 Handſchlitten, 2 ſchwarze Eachemirkleider, 
die Anziehungskraft überflügele. Alsdann müſſe ein 1 braunes Wollkleid, 1 ſchwarzſeidene Taille, 1 Kinder⸗ 
Zerfallen, ein Zerſtieben des inzwiſchen ſchon längſt kleid, 1 buntkarrirter Morgenrock, 1 blauer Sommer⸗ 
erkalteten Sonnenkörpers in den Weltenraum hinaus mantel, 1 blauer Kindermantel, 1 dunkelgrauer Mantel, 
eintreten. Auch unſer Mond, ein bereits erkalteter 1 ſchwärzer Mantel, 1 brauner Damenrock 4 Paar Woll⸗ 
Weltkörper, bereits ohne Waſſer und Luft, nähere ſich, ſtrümpfe, 1 graurother Kinderunterrod, 1 Schürze, 1 Paar 
nach den feine Oberfläche durchkreuzenden Riſſen (dem | Damentiiefel, 1 Paar Kinderſtiefel, 1 Paar Pateniſchlitt⸗ 
Rillen) zu urtheilen, bereits einem Zerfallen. Die ſchuhe, 2 weiße Bettdecken, 1 ſilbernes Collier. 
Meteore, die Sternſchnuppen, ja ſogar die Kometen ſeien + Neuteich, 15. Jan. Die Maſern treten nun 
Trümmer ſolcher zerſchlagenen Weltkörper. Die Häufung auch in hieſiger Gegend epidemiſch auf. In einem 
von Wolken ſolcher Trümmer führe ſchließlich wieder zur | Nachbardorſe (Prangenau) liegen 70 % der Schulkinder 
Chaosbildung und zur Wiedergeburt neuer Weltlörper. frank. 8 a 
Ein jeder Weltkörper entſtehe eben auch und vergehe, ph. Dirſchan, 16. Januar. Die alte Dirſchauer 
Zuckerfabrik hat geſtern ihre diesjährige Campagne 


und werde in ewigem Kreislauf wiedergeboren, wie ein 5 3 | 
Wenn dies deendigt. Die Menge der verarbeiteten Rüben beläuft 
ſich auf 430 164 Centner. Die Ceresfabrik iſt bereits 


jedes organiſche Gebilde unſerer Erde. — 
richtig fer, dann müſſe jeder Fixſtern, der ja eben auch 

einen Tag früher fertig geworden und hat noch wenige 
tauſend Centner mehr verarbeitet. 


eine Sonne ſei, dieſelbe Entwickelungsgeſchichte haben, 
8 Marienburg, 15. Jan. In der heutigen Stadt⸗ 


wie dieſe — von Planetenſyſtemen, gleich unſerer 
verordnetenſitzung wurde zum Stadtverordneten⸗ 


Sonne, umgehen ſein; — es müſſe dann auch das Ent⸗ 
7992 und Vergehen ſolcher Syſteme in allen Phaſen 
Vorſteher an Stelle des als ſolcher ausgeſchiedenen 
Inſtizraths Hartwich der Kaufmann und frühere (bei 


der Entwickelung am Sternenhimmel ſich darſtellen und 
feiner Wiederwahl nicht beſtätigte) Beigeordnete Herr 


dort beobachtet werden können. Dies ſei wirklich der Fall. 
Wenn es ferner richtig ſei, daß jeder Weltkörper in 
Iſidor Katz mit 23 von 30 Stimmen 1 während 
Rentier Meinhold mit 16 Stimmen als ſtellvertretender 
Vorſitzender aus der Wahl hervorging. Sein Gegner 
war Dr. Arbeit, welcher 14 Stimmen erhielt. — 


bekannten Arbeitern aus der Kleidtaſche ein Portemonnaie 
mit 60 , Inhalt und einen j Lotterieloos entwendet. 
Nach vielfachen Recherchen wurden heute die Diebe 
ermittelt und verhaftet. 


luthen entftehe und zur Erkaltung übergehe, dann 
mute auch ein jeder Weltkörper alle Stadien der Ab⸗ 
kühlung durchlaufen, alſo auch diejenige Temperaturſtufe, 
auf welcher eine Lebewelt, gleich derjenigen unſerer Erde, 


5 u 
möglich werde. Der Vortragende ftellte nun die Ber dringenden Wunſch hat ſich Herr Juſtizrath Hartwich 
hauptung auf: wo nur Leben möglich iſt, da iſt Daa Bereit ee laſſen, der hieſigen Gewerbebank, wie 


Leben, und beweiſt in einer Reihe lebendiger Natur⸗ bisher, nicht nur als Rechtsbeiſtand, ſondern auch als 


bilder, wie auf der Erde, ſowohl in ihren längftner: | Director derſelben anzugehören. 
angenen Zeiten, wie in der Gegenwart, in der Luft wie er R 1 
12 Waſſer ein unendliches, unerſchöpfliches Leben fluthe, } 3 Elbing, 15. Jan. In den nächſten Tagen fteht 


uns ein hochintereſſantes Concert bevor, das Frau 
Schichan⸗ gie zu wohlthätigen Zwecken veranſtaltet. 
Ihr Spiel ſoll den ganzen Abend füllen und eine kurze 
Ueberſicht über die Geſchichte der Klavierliteratur bieten. 
Mit den 59 51 n Gl In gen, Darauf folgen 
em Schluſſe, daß dieſelbe Lebensfülle, diefelbe Couperin ameau, Glucz Händel. Beethoven nimm 
un ae auf ee fo kleinen, pie Erde, mit eis 59 die u 1 werten dn ein. 
auf allen dieſen fo unendlich viel größeren, herrlicheren 2 1 X Klav u, ton Rubinſtein pat 
Weltkörpern herrſchen müßten, daß der Menſch ſich zu eigentlich moderne Klaviercomp % 5 
dem Wahn überhoben habe, dieſe kleine Erde allein ſei Wieser in wobei file ae 1 iebt nelühet 
allmächtigen Schöpfer Himmels und der Erde ges | Dieſer in R zudeſſen 
worden er 115 91 einer Lebewelt; ſondern immer ſoviel von eigenem SEHE a ee daß 
auch von geiftig begabten Weſen bewohnt zu werden, dag | jeder geren ieee e ee ef > ac n 
müſſe auf menschliche Eitelkeit zurückgeführt werden. — | Diele 100 uud in NE 0 senken ihm n alle 15 ee 
Im nächſten Vortrage beabjihtigt Herr Baurath Licht ihren Componiſten . Eigenſchaf 1 
die Entwickelung der ebene ſelbſt und das Ziel dieſer Feinheiten und charakteriſtiſchen Eigenſchaften zu folgen, 
Entwickelung eingehend zu behandeln. ihn ſcharf und ſtark zu beleuchten. Das Concert dürfte 
ISchwurgericht] Die heutige Sitzung begann ſehr intereſſant werden. 1 0 
mit Vexleſung der in dem Brandſtiftungsprozeß * Grandenz, 15. Januar. Am nächſten Dienſtag, 
wider Schöler den Geſchworenen vorzulegenden fünf den 19. Januar, wird in der hieſigen Alterthums⸗ 
Fragen, welche ſich auf die drei einzelnen Brand» | Gefellfhaft der Director des Provinzſal⸗Muſeums in 
ſtiftungsacte beziehen. Der Staatsanwalt hob dann Danzig, Herr Dr. Conwentz einen Vortrag über die 
in ſeinem Plaidoyer hervor, daß der Ausſage der Theilnahme der Bevölkerung an den naturwiſſen⸗ 
Zeugen, welche den Angeklagten bei Ausführung der ſchaftlichen und archäologiſchen Forſchungen in der 
ihm zur Laſt gelegten That geſehen und geſprochen Provinz Weſtpreußen halten. — Die hier errichtete 
haben, unbedingt Glauben zu ſchenken it. Die Angabe Faffeeküche hat, wie der „Gel.“ berichtet, ihre 
des Angeklagten, daß er das Feuer mit ſeinen Manipula⸗ Thätigkeit nach kurzer Zeit einſtellen müſſen, da ſie leider 
tionen habe dämpfen, nicht ſchüren wollen, erſcheine anch keine Theilnahme fand. 


und die Forſchung immer neue Lebewelten noch heute entz | 
decke. Das Spektroskop habe uns Gewißheit über die 
Natur und den Zuſtand der fernſten Welikörper gegeben; 
Gewißheit darüber, daß dieſelben Naturgeſetze dort 
herrſchen wie hienieden; dieſe Betrachtungen berechtigten 


die in der Danziger 17 von 14. d. Mts. ent⸗ 


großer Eile abgefaßt zu fein, denn weder ſtand feine | 
Abreſſe mit unſerer Redactionsfirma in Einklang, 


b guſchlagt. 


periode des hieſigen königl. Schwurgerichts beginnt 


jeder Mk. Steigerung des Zuckerpreiſes um 5 Pfg. er⸗ 


Juckerpreiſe der Centner Rüben franco Fabrik mit 1 Mk. 
bezahlt wird. Bei Rübenlieferungen nach dem 1. Nopbr. 
werden 5 Pfg. pro Centner mehr bezahlt. In der letzten 


J vom 14 d. M 


disciplinariſchen 


geſetzte Behörde angegriffen hat. 


Berichtigung dieſer „Berichtigung“ genöthigt 


gehoben, daß man abwarten müſſe, 


der 
oder nicht; wenn ſie 
läge in der That ein ſehr harter Act der Ver⸗ 

I waltungsjuſtiz vor, 

der ſchwerſten Disciplinarſtrafe auf Grund einer 

bloßen Vermuthung handle. Wir haben alſo lediglich f 

eine eventuelle Ausführung gemacht, „behauptet“ 

haben wir nichts. Das Schreiben des H 


N N Pinie igen ch ane als un | 
treffend und damit erledigen fich unſere eventuellen! . ob 5 : 
Ausführungen, und wir ne auf dieſe Klar⸗ | 1316 Ve im ben festen Tagen, feit es au jehneien aufge: | 
ſtellung beſchränken, 

gegenüber verpflichtet 


neugewählten Stadtverordneten, ſowie die Wahl 


war bon dem 


quer über den Schießplatz führen, handelte, von Seiten 


jedoch die R 
bis Anfang November — ja, 
daß auch im Winter geſchoſſen würde. 


auf Grund des Reichsgerichts⸗Erkenatniſſes ganzentſchieden 


ringerung der ſtetig wachſenden Koſten für die Armen⸗ 


Zwecke 
größere Schwierigkeiten ſtößt, aber doch bald ſpruchreif 


192 Todesfälle in Folge von Diphtheritis vorge⸗ 
ommen und immer noch nimmt die Seuche kein Ende. 


Kenner der Gabelsberger'ſchen Stenographie zu vereinen. | 
In dem abgelaufenen 25jährigen Zeitraum der Thätig⸗ 

keit des genannten Vereins iſt an der Albertus⸗Univerſität 
und an einer 


Zuckerfabrik 
die nächſte Campagne auf 0,70 bis 1,00 Mk. pro Centner 
normirt, und zwar ſoll derſelbe bei 


ur 


„> Freyſtadt, 15. Juni. Am 21. d. M. feiern di 
oſeph Iſaacſohn'ſchen Eheleute hier ihre aide 
ochzeit. Der Jubilar fungirte 31 Jahre hindurch 

als Seelſorger der hieſigen jüdiſchen Gemeinde und iſt 
erſt vor 3 Jahren penſionirt. Das Jubelpaar ſteht im 
Alter von 74 bes. 69 Jahren, iſt noch recht rüſtig und 
erfreut ih der allgemeinen Achtung. 

* In Betreff der vorgeſtern Abend beſprochenen 
Strafentlaſſung eines 
Lehrers des Strasburger Kreiſes erhalten wir 
heute folgendes Schreiben. 

Marienwerder, 15. Januar 1886. Unwahr iſt 


haltene Nachricht, der Lehrer Lougear in Michelau ſei 
pon der hieſigen Königlichen Regierung des Amtes ent⸗ 
75 weil er als Verfaſſer eines Zeitungsartikels ange⸗ 
ehen worden ſei, als deſſen Verfaſſer ſich jetzt ein Bürger 
aus Strasburg bekannt habe. Der Lehrer Lougear iſt 
vielmehr deshalb des Amtes entſetzt, weil er monatelang 
unterlaſſen hat, dem größten Theil der Schulkinder 
Religionsunterricht zu ertheilen, und weil er durch Ver⸗ 
breitung unwahrer Nachrichten, namentlich auch in einem 
geſtändlich von ihm verfaßten Zeitungsartikel feine vor⸗ 


er Regierungs Präsident Frhr. v. Maſſenbach. 
Das vorſtehende Berichtigungsſchreiben, welches 
wir erwartet und in unſerer vorgeſtrigen Abend⸗ 
Nummer ſogar ſelbſt provozirt haben, ſcheint mit 


noch entſpricht der Anfang des Schreibens der wirk⸗ 
lichen Sachlage, ſo daß wir unſererſeits zu einer 


ſind, obwohl der erſt vor 48 Stunden den Leſern 
vorgelegte Artikel den meiſten noch genügend im 
Gedächtniß ſein wird. Das Schreiben des Herrn 
Regierungspräſidenten muß den Anſchein erwecken, 
als hätte die „Danziger Zeitung“ die Behauptung 
aufgeſtellt, der Lehrer L. ſei im Disziplinar⸗Straf⸗ 
verfahren aus dem Amte entlaſſen, weil er u. ſ. w. 
Wir fanden dieſe Behauptung in einer Stras⸗ 
burger Correſpondenz der „Thorner Oſt⸗ 
deufſchen Zeitung“ und haben dies letztere mit 
vollſtändiger Angabe des Titels der genannten 
Zeitung bemerkt, haben dann ausdrücklich hervor⸗ 
ob ſich die 
‚Angaben des Strasburger Correſpondenten 
„Thorner Oſtd. u beitätigen würden 

ich aber beftätigten, dann 


da es ſich dann um Verhängung 


0 ni errn Re⸗ 
gierungspräſidenten bezeichnet die fraglichen An⸗ 


0 blen wir uns unſern Leſern 
ühlen. 
np Dt. Eylau, 15. Jan. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung fand die Einführung 97 g 
es 
Stadtverordneten⸗Vorſtehers und des Schriftführers 
ſtatt. Hotelbeſitzer Loesdan wurde zum Vorſteher, 
Zimmermeiſter Gröck zum Stellvertreter deſſelben, 
Kaufmann Conrad zum Schriftführer und Kaufmann 
Grünbaum zum Stellvertreter deſſelben gewählt. — 
er Bau einer Kaſerne für die hieſige Ulanen⸗ 
Schwadron iſt von der Stadt beſchloſſen worden. Die⸗ 
ſelbe verlangt 2% des Servis, die Militärbehörde will 
nur “ bewilligen, jedoch iſt Ausſicht vorhanden, daß 
vom Miniſterium das Verlangte wird bewilligt werden. 
Die Koſten des Kaſernenbgues find auf 43.000 & ver- 
., Herr Zimmermeiſter Lehrke hierſelbſt hat den 
Bau 17 % unter dem Koſtenanſchlage übernommen. 
66 Gruppe, 14. Januar. Zu Montag, den 11. d., 
nteignungs Commiſſar, Hrn. Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor Metzel aus Marienwerder, auf Bahnhof 
Gruppe ein Termin anberaumt — den Artillerie⸗ 
Schießplatz betreffend —, zu welchem die Unternehmer, 
die Reclamanten, ſowie die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſtände vorgeladen waren. Außer den Betheiligten 
waren auch Herr Regierungs⸗Präſident Freiherr 
p. Maſſeuhach aus Marienwerder und Herr Landrath 
Dr, Gerlich aus Schwetz erſchienen. Die Verhand- b 


lungen nahmen mehrere Stunden in Anſpruch 
doch waren fie wenig reſultatvoll. Als inter- 
eſſant aus den Verhandlungen iſt hervorzu⸗ 
heben, daß, als es ſich um die Aufhebung der 


Wege, die bon Nieder⸗Gruppe nach Baſchin und Billa 


der Gemeindevertretung Gruppe beantragt wurde, die⸗ 
ſelben oder wenigſtens einen zeitweiſe freizugeben. Der 
Vertreter des Militärfiscus wurde gefragt, wann und 
wie lange das Schießen dauere? Derſelbe bemerkte, 
daß gewöhnlich von Mai bis Ende September, wenn 
eſerven eingezogen würden, noch Oktober 
es könne ſogar vorkommen, 

M. Stolp, 15. Jannar. Die erſte diesjährige Sitzungs⸗ 
am 22. Februar cr. unter dem Vorſitze des Hrn. Land⸗ 
gerichtsrath Haſſe. Unter den ausgelooſten 30 Ges | 
ſchworenen befindet fi auffälligerweiſe nur ein Stolper. 
ie von dem Stadtverordneten Feige angeregte An⸗ 
gelegenheit in Betreff des Stolpmünder Kirchenbaues 
iſt im beſten Gange. Wie ich höre, wird ſich die Stadt Stolp | 


weigern, die ſehr erheblichen Zuſchußkoſten zu dem Kirchen⸗ 
bau zu zahlen, und der Erfolg dürfte nicht zweifelhaft fein. — 
Nachdem von unſeren ſtädtiſchen Behörden zur Ver⸗ 


verwaltung das Regulativ zur Erhebung der Luſtbar⸗ 
keitenſteuer genehmigt, iſt man zur Zeit zu gleichem 
mit der Ausarbeitung eines Regulativs zur Er⸗ 
hebung einer Bierſteuer beſchäftigt, das allerdings auf 


werden dürfte. — Im Jahre 1885 ſind in unſerer Stadt 


H. Königsberg, 15. Januar. Der Gabels berger 
Stenographen⸗Central⸗Verein für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen n ö zu ſeinem am 9. Februar d. J. 
in der deutſchen Reſſource zu Königsberg ſtattfindenden 
25jährigen Stiftungsfeſte möglichſt viele Anhänger und 


1 Reihe von höheren Unterrichtsanſtalten der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen eine große Zahl von 
tenographiekundigen herangebildet worden. Auf die 
ittheilung der Adreſſe der Stenographiekundigen an 
den Vorſitzenden des genannten Vereins, Privat⸗Docen⸗ 
ten Th. Heinrich in Königsberg, werden Einladungen 
zum Feſte verabfolgt werden. 
Raſtenburg, 15. Januar. Der Aufſichtsrath der 
Raſtenburg hat den Nübenpreis für 


{ einem Zuckerpreis 
bis 20 Mk pro Centner 0,70 Mk. betragen und ſich bei 
öhen, bis derſelbe auf 26 ſteht, bei welchem 


Campagne wurden 90 bezw. 95 Pfg pro Centner Rüben 
gezahlt. (L.⸗ u Fw. 3) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 15. Januar. Die erſte Poſt aus London 
. „Morgens, iſt ausgeblieben. Der Grund 
davon iſt der, daß das Schiff in Oſtende wegen Unwetters 


im Canal nicht herangekommen ift. 


* [Der Berliner Tonkünſtlerverein] hatte vor 


’ einiger Zeit einen Preis von 300 M für das beſte 


lavierqugrtett ausgeſetzt. Die einundzwangig ein⸗ 


. n! Werke ſind von den Preisrichtern Profeſſor 


Dorn⸗Berlin, Profeſſor Rheinberger⸗München und 


erregte, 


die ſchmale 


| Serfle e Tonne von 1000 Kilogr. 112/148 


Kleeſaat der 100 Kilogr. roth 98 4 
Spiritus d 10 000 Liter loco 


Profeſſor Dr. Wüllner⸗Köln nun geprüft worden, und 


als Sieger iſt der jugendliche Hof⸗Muſikdirector 
Richard Strauß in Meiningen aus der Bewerbung 
hervorgegangen. 


* (Die Köchin des Präſidenten.] Vor einigen Tagen 
erzählte Grevy beim Thee: „Als meine Wiederwahl noch 
in der Schwebe, traf ich meine erſte Köchin auf der 
Treppe, die mir beſorgt ſagte: „Nicht wahr, Monſieur, 
es wird gut ausgehen, denn ich bin fo ſtolz, beim erſten 
Herrn von Frankreich zu fein.“ Als num der erfte Gra⸗ 
tulantenſturm vorüber war, machte ich mich einen Moment 
frei, ließ meine Köchin holen und ſagte ihr: „Sie können 
Wiederwoß ſein, Madelaine; ſoeben meldet man mir die 
Wiederwahl. ie wackere Perſon ſchüttelte mir die 
Hand und ſagte: „Ich wäre ſonſt ſofort zu Ihrem Nach⸗ 
folger gegangen, da ich ſchon gewöhnt bin, bei Präſiden⸗ 
LE die Kamp 9 f mit Sch 

„Campagna um Rom! iſt tief mit nee 
bedeckt. Man erinnert ſich ſeit 17 ren keines ſo be⸗ 
deutenden Schneefalls ale Se | 
„ " [Abentener eines Popen. 
ein walachiſcher Pope aus ſeinem 
Botuſchani. In der Mitte 
Weges wurde der auf ſeinem Gaul einhertrabende 
Pope von einem Rudel Wölfe angefallen, die dicht 
hinter ihm einherjagten. Da erblickte er an der Land⸗ 
ſtraße einen Ziehbrunnen. ſeiner Angſt ſprang er 
vom Pferde und erkletterte den hohen Pfeiler des 
Ziehbrunnens. Das Pferd, ſeiner Laſt entledigt, 
ion. nah Haufe. Beim Anblick des Pferdes 
erſchrak die Frau des Popen, die fofort ein Unglück 
ahnte und ſchlug Lärm im Dorfe, deſſen Bewohner nun, 
mit Haden und Gabeln bewaffnet, auf die Landſtraße 
hinauseilten. Und fiehe da, auf hohem Pfeiler ſaß der 
Pope unverſehrt da, die Wölfe waren beim Anblick der 
Dorfbewohner davongerannt. Als man den Popen vom 
Pfeiler herunterholte und nach ſeinem Erlebniß befragte, 
konnte er kein Wort herporſtammeln. der Schrecken hatte 


Jüngſt begab ſich 
orfe nach der Stadt 
des ſtark verſchneiten 


ihn ſtumm gemacht. Erſt am nächſten Tage konnte er 


benteuer — niederſchreiben. 
* [Der italieniſche Mandolinenſpieler Garginte], 
deſſen pikanter Prozeß vor einiger Zeit großes Auffehen 
hat nunmehr Deutſchland wieder den Rücken 
gekehrt. Er hat feine Strafe faſt ganz verbüßt, ein 
kleiner Reſt iſt ihm bei Gelegenheit des Negierungs⸗ 
Jubiläums des Kaiſers erlaſſen worden. Ihm wurde 


ſein 


noch ein Tag Aufenthaltsberechtigung gewährt und dann 


iſt er nach Italien abgedampft, wo ſich 
von ihrem Manne 
00 8 

2 Aus Schleſien, 14. Januar, ſchreibt man uns: 
Als ich geſtern beim Morgengrauen von Berlin aus in 
dirſchberg in Schleſien ankam, wunderte ich mich ſehr 
über die Schneeſchanzen auf dem Bahnhofsterrain, durch 
Fußſtege vom Zuge zum Warteſaal führten, 
Schleſten hat einen fo reichlichen Schneefall gehabt, wie 
eit einer langen Reihe von Jahren nicht, und auf der 
anderen Seite der Sudeten, in Böhmen, iſt es ebenso. 
Seit pielen Jahren iſt hier nicht länger als immer höchſtens 
ein bis zwei Tage gute Schlitthahn geweſen, nun erfreut 


die inzwiſchen 


man ſich ſchon über acht Tage einer ſolchen, und es ſcheint, 


als ob dieſelbe auch noch einige Zeit anhalten werde. 
hört hat, noch beſſer geworden, und der Schlitten klingelt 


daher jetzt auf und ab durchs Land, auch die Berge 


hinüher nach Böhmen hinein, wohin ja eine Anzahl 


praktikabler Kunſtſtraßen führt. — Es wurde in Schleſien 
verbreitet, am 3. Jauuar ſei auch der ſich in i 


t einen Commilitonen im Duell getötet, be⸗ 
gnadigt worden. Wie wir hören, beruht dies Gerücht 
auf einer Verwechslung. Nicht Oehlke, ſondern ein aus 


ähnlicher Veranlaſſung gleichfalls bisher in Glatz be⸗ 


findlicher Student v. Hoff, iſt begnadigt worden. Oehlke 
befindet ſich nach wie vor in Haft. 
Lübeck, 15. Januar. Auf dem Gute Fahrenholz 


bei Marlow in Mecklenburg brannte geſtern Vormittag 


das Viehhaus ab, wobei 77 Kühe und 160 Schafe in 
den Flammen umkamen. (B. Tagebl.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. Jan. (Privattelegramm.) Die ver⸗ 


einigten Spiritus⸗Brenner aus der Pfalz, Baden, 


Rheinpreußen und Lothringen erklärten ſich in 


Zweibrücken einſtimmig gegen das Monopol und 
ernannten eine Commiſſion behufs Agitation gegen 


das Project. 

— Stanley iſt nach dem Congo abgereiſt, um 
die Arbeiten der zu bauenden Tongo⸗Eiſenbahn 
zu leiten. i 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, dep 16. Januar, 


Urs v.15. O. s. v. 15. 
Weinen, gelb 4 rug. Anl. 80 83,40] 83,10 

April-Mai 152,00 151,70] Lombarden 215,00 215,00 

Juni-Juli 157,00 157,00 | Fransosen 426,00 426,00 
soggen Üred.-.A.ctien | 493,00| 493,50 

April-Mei 32,20 132,00 Dise.-Oomm, 199,60 

Mai-Juni 133,00 132,70 j Deutsche Bk. 151,100 150,90 
Petroleum pr. Laurabüsts 86,10 87,40 
200 Oestr. Notes 160,90 160,95 
Januar 24,00] 24,00 Zuss. Noten | 200,75) 200,80 
%üböl Weısch, kurs] 200,40! 200,55 

April-Mai 43,10 43,20 | London kurz 20,40 20,395 
Mai-Juni 43,50 43,50 London lang 20,30 20,295 

piritus Russische 5% 

Jan.-Febr. 38.50 38,40] 8W.-B.r.A.| 66,25] 66,50 
April-Mai 39,40 39,40 | Danz. Privat- 

4% Oonsola 104,60 104,60 bank 133 75 133,75 
3½% % wegtpr. Danziger Oel- 

Pfandbr. | 97,50 97,50] mühle 108,50 107,25 
4% do. 100,75 00,60 Mlawka St-P,| 113,30 113,00 
Num. G- B 93,40 93,20] de. St-A.| 53,50 53,50 
Uır.4% Gldr. 81,40 81,40 Ostpr. Südb. 

I. Oriern-an 61,50 61,60] Siamm-A. 99,20] 99,10 


Nensste Russen 98,00. Danziger Stadtanleine 102,25 
Fondsbörse: schwach, 


Rework, 15. Januar. Wechſel auf London 4,86%, 
Rother Weizen loco 0,90 Pe Januar —, er 
Februar 0,89 ½, r März 0,90%. Mehl loco 3,40. Mais 
u, Brad 2% d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 

ades) 5,35. 


Danziger Börſe. 
f Amtliche Notirungen am 16. Januar. 
Weizen loco flau und niedriger, r Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—1338 138155 Br. 


ochbunt 128—1338 138—155 4 Br. 

ellbunt 120—1298 1241484 Br. 95 —153 
dunt 120—129f 120—146 Br. A bez. 
roth 120—1308 120—146 A. Br. 
ordingir 105—1288 95—130 KA Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 130 % 

Auf, Lieferung 1962 bunt der April⸗Mai 135% 
V Br., 135 M Gd., er Mai⸗Juni 137 M Br., 
136% A Gd. r Juni⸗Juli 139 M Br., 138 ½ 
1 = dr September⸗Oktbr. 143% , Br., 143 


Noggen loco ziemlich unverändert, Yr Tonne von 1000 


Kilogramm. 


grabkörnig r 1208 116—119 4, tranſ. 89 ½ 90% AM 1 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländıicher 119 M, 
Anterpoln. 91 l, tranſit 89 M 8 

Auf Lieferung u April⸗Mai inländiſcher 124 M 
Br., 123 . Gd., do. untervoln. 96 M Br., 
95% . Gd., do. tranfit 95 * Br., 4 4 55 139 


., ruſſ. 103/68 96-103 4, Futter⸗ 86 ½ M 


Hafer d Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 110—112 M, 


poln. und ruſſ. 83 ½ l. 


36,50 Gd. 


Petroleum dr 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer — erzollt 


bei Wagenladungen mit 20 % Zara, 12,50 
Frachten vom 8. bis 16. Jauuar. 


Nach Eröffnung der Schifffahrt zu laden: Chatham 


8 8. 6 d, Davenport, Plymouth 9 s., Pembroke 9 s. 6 d. 
Der Load Gallen 8. 6 d. r Load Zuſchlag für Deck⸗ 
dielen, St. Nazaire 23 Fres. u. 15% = alte franz. 
Laſt fichtene Mauerlatten. Per Dampfer nach Rotterdam, 


, de 


geſchiedene Dame ſeines Herzens auch 


5 Glatz in 
FJeſtungshaft befindliche Student Oehlke, welcher be⸗ 
kanntlich 


199,70 A. 


Juli 133 ½ 


36,25 . bez., ſpäter 


* 


Antwerpen 1 s. 9 d. Stadt, 1s. 6 d. Holm Mr Quartre 
Getreide, Lübeck 15 &, Chriftiania 20 M der 2500 Kilo 
Getreide, nach Liverpool 9 s., Hull 6 s. 6 d. % Tonne 
kleinen Parthien, Horſens 95 3 Ne 100 


Zucker in 
Kilo Kleie. 
Wechſel⸗ und Jondscourſe London, 8 Tage 


— gemacht. Amſterdam 8 Tage — gem., 4% 
Preuß ſſche Gonfolidirte Staats Anleihe 104,35 Gd. 
3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,80 Gd. 3% 


Weftoreußiſche Pfondbriefe ritterſchaftlich 97,40 Gd., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 100,80 Br., 
160 . Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
, r. 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 16. Januar. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Der 
Froſt hat nachgelaſſen und war im Tage ſogar Thau⸗ 
wetter, Wind: SW 5 N 
Weizen war heute etwas reichlicher, namentlich in 
inländiſcher Waare zugeführt. Inländiſcher hatte guten 
Verkauf, für beſſeren Sommerweizen wurde auch 1 4 
mehr gezahlt. Dagegen hatte Tranſitwaare ſehr ſchweren 
Verkauf und mußte in vielen Fällen 1 auch 24 weniger 
genommen werden Bezahlt iſt für inländiſchen blau⸗ 
ſpi ig 1248 138 &, bunt bezogen 126% 142 , hellbunt 
1238 143 , 124/58 145 M, 1268 147 M, 1288 148 M, 
hochbunt 127/88 150 , 131/28 153 M, Sommer: beſetzt 
1188 137 &, 1258 144 M, 1278 146 M, Sommer⸗ 
122/38 143 M, 1268 147 , 1278 148 , 128/98 149 
Tonne. Für polniſchen zum Tranſit blauſpitzig 
krank 1118 95 %, blauſpitzig beſetzt 124/58 125 M, 
bunt bezogen beſetzt 124/58 128 , hell krank 1228 
120 , 1208 124 A, bell ſchmal 1208 124 M, 119/208 
125% %, hellbunt 1228 124 M, 1218 127 M, 124/58 
129 %, weiß 1228 130 A, glafig beſetzt 1258 130 M, 
glaſig bunt 126/78 131 &, glaſig 125/60 134 4, hoch⸗ 
bunt 1228 128 A, 1258 134, 1288 136 K, 1318 138 , 
hochbunt glafig 1268 135 M, 1288 139 % der Tonne. 
Für ruſſiſchen zum Tranfit ſehr krank 108/98 88 , 
blauſpitzig krank 118/97 109 , ferner vom Speicher 
130 T. und zwar roth mit Roggen beſetzt. 120/18 119 M, 
roth 1237 132 , roth alt 1308 140 % de Toune. 
Termine Avpril⸗Mai 135% % Br. 135 M Gd., Mai⸗ 
Juni 137 Br., 136½ % Gd., Juni⸗Juli 139 M Br., 
138% & Gd., Septbr. Oktober 143 ½ & Br., 143 &. Gd. 
Regulirungspreis 130 M. 5 
Roggen inländiſcher matter, tranſit unverändert. 
Bezahlt ift inländiſcher 1167 krank 116 M, 1198 117 M, 
beſſerer 117& und 1208 118 AM, 122/38 119 M, für 
polniſchen zum Tranſit 1218 90% AM, vom Speicher 
120/18 89 ½% AM Alles der 1208 Yr Tonne. Termine 
April⸗Mai inländiſch 124 M Br., 123 Gd., unter⸗ 


polniſch 96 M Br., 95½% „ Gd., Tranſit 95 M Br., 


ı 94% A Gd. Regulirungspreis inländ. 119 A, unter: 


polniſcher 91 K, Tranſit 89 & 8 

Gerſte iſt bezahlt inländiſche kleine 1028 108 M, 
große 1128 128 4, 113/48 130 M, ruſſiſche zum Tranſit 
103/48 gelb 96 &, 1068 103 M, Futter- 36% Ver 
Tonne. — Hafer inländiſcher 110, 112 &, zufl. zum 
Tranſit ordinär verregnet 83 ½ Mr Tonne bezahlt. — 
Buchweizen polniſcher zum Tranſit 100 % dr Tonne 
gehandelt. — Kleeſgaten extra fein inländiſch roth 49 M 
* 50 Kilo bezahlt. — Spiritus 36,25 & bez., blieb 
36,50 M Gd. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 15. Januar. (v. Portottus u Grotbe.) 
Weizen e 1000 Kils hochbunter 1247 144 75, 145,75 
l bez., bunter ruſſ. 1107 105,75, 1118 105,75, Ausw. 
90,50, 1128 Ausw. 91,75, 1134 hei. 104.75, 1164 bei. 
105,75, 1188 113 „ bez., rother 118% 136,50, 1218 
141,25, 1298 154 4 ber. Nogaen er 1000 Kilo 
inländ. 1148 108,75, 117& 113, 113,75, 1188 115, 119 


116,25, 120% 117,50, 1228 121,25, 1248 123,75 M bez. 


— Gerſte AR 1000 Kilo aroße 114,25, 120, 125,75, 
131,50 # bez. kleine ruſſiſche 89,25 % bez. — Hafer 
7 1000 Kilo loco 114 AM bez. — Erbſen %r 1000 Kilo 
weiße 120 M bez. — Wicken %z 1000 Kilo 113.25, 120 


„ bez. — Leinſaat %r 1000 Kilo feine ruſſ. 178,25 M 


bez. Spiritus er 0 on Liter & ohne Faß loco 37 M 
bez., Regulirungspreis 37¼ M bez., kurze Lieferung 
37 % bez. der Jauuar 37 4 Gd., er Januar⸗März 
38 ½ , Br., er Frühjahr 39% % bez, e Mai⸗Juni 
40% A Br., Yr Juni 41 „ Br., er Juli 41½ M 
Br., Per Auguſt 41%, % Gd., . Seyptbr. 42 M Gd. — 
Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. 

Stettin, 15. Januar. Getreidemarkt. Weizen unver⸗ 


ändert, loco 138,00 153,00 M, Ye April⸗Mai 154,50, 


Ar Mai⸗Juni 156,50. — Roggen unperänd., loco 119— 
124, Per April⸗Mai 129,50, er Mai⸗Juni 130,50. — 


[Nüpöl unverändert, r Januar 43,50, Ye April⸗Mai 


44,50. — Spiritus behpt., loco 36,60. Kr April⸗Mai 


38,30, 7 Juni⸗Juli 39,70, er Juli⸗Auguſt 40,40. 
Petroleum loco verſteuert, Uſance 1% 7 Tard 12,00. 


Berlin, 15. Januar. Weizen loco 143—163 , r 


April⸗Mai 152½—151½—151/½ M, r Mai⸗Juni 155— 


154½ %, dr Juni⸗Juli 157½ —157 %, Yr Juli⸗Aug. 
159½—158¼½ — 1 M, Jer Sepk.⸗Okt. 163½—162½ M — 
Roggen loco 125—134 A. guter inländiſcher 130—131 
„ dr April⸗ Mai 132½—132 „er Mai⸗Juni 
1331, —132¾ A, Yr Juni⸗Juli 134½— 133% , ver 
Juli⸗Auguſt — M, J Sept.⸗Okt. 137½—136½ — Hafer 
loco 125—162 „4, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 127135 A, 
pommerſcher und uckermärkiſcher 134—138 «A, ſchleſiſcher 


und Föhmiſcher 137—144 &, feiner ſchleſiſcher, mähriſcher 


und böhmifher 145 bis 156 -M, ruſſiſcher 128—130 M 
ab Bahn, der Jan.⸗Nebr. — /, r April⸗Mai 131% — 
131 %, Jr Mai⸗Juni 132½—132¼½ M, der Juni⸗ 
M. Gerſte loco 115 bis 175 AM — 
Mais loco 114—126 , neuer Ungar. — M, r 
Januar 115 4 Gd., Yr April⸗Mai 109 4, Yr Mai⸗Juni 
— A, Yr Sept.⸗Oktbr. 111 M — Kartoffelmehl loco 
— #, der Januar 15,90 , der Januar: Februar 
15,90 , der April⸗Mai 16,10 , Yr Mai = Juni 
16,30 „ — Trockene Kartoffelſtärke loco — AM, r 
Januar 15,90 , Je Januar⸗Febr. 15,90 4, r 
April⸗Mai 16,10 , Yr Mai⸗Juni 16,30 % — Feuchte 
Kartoffelſtärke loco 7,80 M, Yr Januar — M 
Erbſen loco er 1000 Kilogramm Futterwaare 133 
bis 142 4, Kochwaare 150 — 200 A — Weizenmehl 
Nr. 00 21,50 bis 20,00 AM, Nr. 0 20,00 bis 19,00 M — 
Noggenmehl Nr. 0 19,75 bis 18,75 , Nr. 0 u. 1 
18,00 bis 17,00 , ff. Marken 19,60 M, Yır Januar 
17,95 M, der Januar⸗Februar 17,95 M, Jer Februar⸗ 
März 18.00 4, %r März⸗April — M, dr April⸗Mai 
18,0518 4, Yr Mai⸗Juni 18,15—10 4, Kr Juni⸗Juli 
18,3025 % — Riböl loco ohne Faß 43 M, Yr April⸗ 
Mai 43,24, Yr Mai⸗Juni 43,5 M, Nie Septbr.⸗Oktbr. 
452 M — Petroleum loco A Spiritus 
loco ohne Faß 38,1 A, Pe Jan. 38.5 —38,4 M, Der 
Januar⸗Februar 38,2—38,4 4, Yr April⸗Mai 39,2 — 


39,4 M, er Mai⸗Juni 39,5 39,7 4, ee Juni⸗Juli 


40,540. %, Se Juli⸗Auguſt 41,4 41,5 4, der 
Auguſt⸗Sept. 42,1—42— 42,2 M. 

Magdeburg, 15. Januar. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 % 24,80 , Kornzucker, excl., 880 Rendem. 
23,50 , Nachproducte, excl., 750 Rendem. 21,00 4 
Still. — Gem. Raffinade mit Faß. 29,25 I, gem. 


Melis I., mit Faß 28 25% Sehr ruhig, Preiſe größten⸗ 


1100 1 0 — Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 


Schiffs⸗Nachrichten. 

„Barth, 13. Januar. Laut Telegramm des Capitän 
Täcks vom heutigen Datum aus Liſſabon iſt das hieſige 
Schiff „Marie“ am 21. Dezember 1885 geſunken. 
Mannſchaft auf den Azoren gelandet und auf der Heim⸗ 
reiſe begriffen. 

0. London, 14. Januar. Das von Samarang nach 
Falmouth unterwegs befindliche britiſche Schiff „Hudfon 
Bay! iſt einem Telegramm aus Durban zufolge auf 
der Höhe von Knysna geſcheitert. Fünfzehn Mit⸗ 


glieder der Mannſchaft ertranken. 


Berliner Fondsbörse vom 15. Januar. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in fester 
Haltung; die Course setzten auf speculativem Gebiet unverändert 
oder etwas besser ein und konnten sich weiterhin gut behaupten. Die 
Speculation zeigte sich sehr reservirt, Fund Geschäft und Umsätze be- 
weg ten sich fortgesetzt in ıehr engen Grenzen. Die von den fremden 
Börsenplätsen vorliegenden Tendenz Meldungen lauteten im Allge 
meinen gleichfalls günstig, boten aber im Uebrigen geschäftliche An- 
regung nicht dar. Der Kapitalsmarkt erwies sieb fest für heimische 
solide Anlagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten 
sich theilweise etwas besser stellen. Die Cassawerthe der übrigen 


Gesehäftszweige hatten in fester Gesammthaltung nur vereinzelt be- 
langreichere Umsätze für sich. Der Geldstand bleibt sehr flüssig; 


r 


FA 


-Discont wurde mit 2 Proc. Gd. notirt. Auf internatio- 
Wen de war österreichische Oredit- Actien zu etwas“höherer 
Notiz ziemlich lebhaft gehandelt; Franzosen auf Deckungen re 
besser, auch andere özterreichische Bahnen iester. Von den frem = 
Fonds waren russische Anleihen fester und ziemlich lebhaft, nngarisc) 4 
Soldrenie ei was besser, Italiener unverändert. Deutsche un 
Preussische Staatsfonds hatten in fester Haltung normales Geschäft für 
sich; in.ändische Eieerbahn-Prioritäten fest und ruhig. Bank-Actien 
waren fest und ruhig, Industrie: Papiere waren fest und ruhig, 
Montanwerthe fest und still. Inländische Eisenbahn- Aetien wenig 


verändert und ruhig. 
Welmar-Gera gar. 32,70 4% 


Deutsche Fonds. do. St.- Fr. 88,0 2¼ 
Deutsche Reichz-Anl. | 4. 104, 70 (EZinzen v. Stante gar.) Div. 1884 
5 Anlass an 10460 | @alizior 1 | 8950 355 
Staats- Schuldschelne 3½ 190,00 Sol 005 Bahn | 75,80 40% 
Onipronse.Pror-onig. 2 1050 Sele Fine. 1867 0 

estpreuzs. Prov.- „ 
Tandsoh.Oontr..Präbr.| 4, 133.00 Pee ore | = | en, 
, ( 
. a en A 
e Russ.Siaaiapahnen : 12836 Fl. 
85 do. 4 01 90 8e n e 6 7 
Posensche neue do | & [101,80 | Südösterr. Lombard 215,00 — 
Wenge. Pfandbr. | 4½ 100,80] Warschau: wien . . . 184810] — 
R T 
do. do. 4 1100,80 = 
d. 1. 82. 4 1000 Ausländische Prioritätz- 
do. do. II. Ser. 4 13 Obligationen. 
Pomm. Rentenbrlefe 4 1 5 715 103,06 
Posnsche do. 4 10440 e e 81.10 
Preussische de. | 4 1102,10 do. do. Gold-Pr. 104,49 


Kranpr. Rud.-Bahn. 
jesterr.-Fr.-Staateh. 


Ausländische Fonds. esterr. Nordwestb. 


8 
5 
5 
4 
8 
5 823,40 
Oesterr. Goldrente | & 96.60 do. do. Elbthal. B 
Os; 2 8 80,80 | +Bildüsterr. B. Lomb. 8 164 70 
do. Bilber-Rente | 4½ | 67,60 | TSüdösterr: 5% ObL | 56 999 45 
Ungar. Eisonbahn-AnL| 5 [103,70 | Ungar. Nordostbahn 5 8 40 
do. Papierrente 5 74,89 | Ungar. do. @old-Pr. |5 1 90 
do. ®oldrente.. | 6 '| — Brest-Grajewo .... | 5 9070 
do. do. & | 8%,00 | }Charkow-Azow rtl. 6 100,40 
Ung. Oaz.-Pr. I. Em. | 5 79,10 | }Kurek-Oharkow . . | 5 1 8 
Buee.-Engl. Anl. 1870 5 99,50 [Kursk- Ren 5 290 10 
do. do. Anl. 1871 5 97,40 | Hosko-Rüäsan 5 ri 15 
do. do. Anl. 1878 5 97,40 | Mosko-Smolen . . | 5 101, A 
de. do. Anl.1873 5 97,40 Rybinsk-Bologoys. | 5 92775 
do. do. Anl. 1878 4½% | 99,05 | FRjäsan-Kozlow .. » 5 1 115 
do. do. Anl. 1877 5 1 5 Warschau-Teren . 5 103, 
do. do. Aul. 1880 4 83,1 — —— — 
do. Rente 1868 8 115 Bank- u. Industrie- Aotlem, 
do. 1894 5 m Div. 1886 
am 75 921 . 8 61.45 Berliner Casgen-Ver. |128,75| 6% 
ek | 5 62,75 Berliner Handelsgen. 188 0 9 
405 x 5 We 9170 Berl. Prod.-u. Hand. -B 7 80 ia 
Russ.-Pol. Schats-Ob. | 4 8840 ER 794005 
A en 7 4% ER Danziger Privatbank. 19100 0 
Newyork, Stadt- Anl. 7 18.26 Darmet. Bauk 3 13335 85 ; 
do Gold- Anl. 6 132.50 | Deutsche denze-B . 15 0905 
halte ain, pee ae Kara} 
Bumäninche Anne 6 05,10] Deutsche Reichsbank 139 90 6 
do „. 1381 6 101775] Deutsche Hypoth- B. 93.366 
Türk. Anleihe v.1886 | 8 | 14,00 | Disconto-Oommand.. 189,40 51 
ae 0° Gothaer Grundor.-Br. | 48,80) 0 
Hamb. Commers.-Bk. — 5 
Hannöverache Bank. 116 600 8% 
Hypotheken- Pfandbriefe. Königab. Ver- Bank . [101,00 Sn 
> Hyp.-Piandbr. | 5 108,0 Lübecker Comra.-Bk, | — 85 
I u. V Em... 5 106,56 Magdeb. Priv-Bx.. 112 0% Bis 
15 5 . aa 103-25 Yolninger Hypoth.Bk. 92.00 25 
f 5½ 100 06 Norddentsone Bank 140% 
Pr. Bod.-Ored.-A. Hr. 4½ 118,0 Nene ee 44250 0 
Pr. Central-Bod.-Cred. dener e EN CH 
do. do. do. do. ara 111,00 Posse, Boden-Oredls. 105,40 8 
do. do. do. do. 4 101,80 57° Centr.-Bod.-Crod. 18,50 6% 
Pr. Hyp.-Actlen- Bk. 4¼ 11,00 | 80 ug. Bonkver. 88,50 & 
d. di 4½ |100,50 Schaffhaus. Bankrer. 40050 84 
RER 4 10000 Schles. Bankveroln : 193.10 8% 
Statt. Nat „Aypoth 10075] S864. Boa-Oredit.-Bx. 18, Ih 
0 0 } 
do. do. 4 104,00 Oolonia . | 6750| 88 
Brand 4 | 9610| Lee beer Ven 12200 — 
2 x 75 Teuer-Vers. 
bein. landschafı. „ „| 5 4.40 Berrerein Paannge.. 440 24 
n 9 20 | Deutsche Baugen. . . 85.25 0 
Russ. Oentral- do. 5 0,30 A. B. Omnbusges. . 14,90 28 
Gr. Berl. Pferdebahn 236,75 40% 
Berl. Pappen-Fahrik | 79,00) — 
Lotterie-Anleihen, Wilholmehätte . 3748 5 
Oberenhl, Nigenb.-B. D 
Bad. Främ.-Anl. 1867 | 4 [183,10 Danziger Oelmühle . 107,85! 


Bayer. Präm.-Anleihe | 4 |133,20 


Braunschw. Pr.-Anl. | — | 95,00 5 

Goth. Prämien- Präbr. | 8 11.0] Berg- u. Hüttengenellsch, 

Hamburg. 5ortl. Loose 55 128550 Div. 689 

Köln-Mind. Pr.-8. .. | 3½ 126, A 

Lübecker Prära-Anl. 3% [183,90 Nan e 97 0 0 Ei 

e e Fu 2 8 Stolberg, Zink 9195 PR 
Ser . e en... | solo 
do. Loose v. 1 — 5 


Oldenburger Loose . | 12,09 C 
Brabus 100f. 1856 | 4 „ 8,00] Wechzel-Oours v. 15, Januar, 
Graz. 100 T.-Loose ’ 9 
nuss Präm.-Anl. 1864 6 [141,50 | Amsteräom .. 8 Kg. 3% 18815 
do. de. von 1866 6 135,00 5 Er le non Bis 10305 
Ungar. Loose. — 17,7“ 90 7 85 £ 8 2 Men. 4 20.595 
Paris 8 Tg. 2 — 75 
Eisenbahn-Stamm- und 0 8 5 108 BR 50 80.45 
Stamm-Prioritäts-Actien. Wien 8 Tg. 4 [160,90 
ER 2 Mon. 4 160,80 
Div. 1884. | Petersburg. . . 8 Woh.“ 6 200,25 
Aschen-Mastrioht ... | 55,60) ½¼ 8 8 Mon. 0 198,90 
Berlin- Dresden. 17,25 0 Warschau . 8 Tg. 6 200,56 
r 0 55 20 40 
Mainz-Ludwigshafen j 1 
Marienbg-Mlawkast-A 53,50 7/5 Sorten, 
do. do. St.-Pr. 113,0 8 Dukrten ange 
Nordhausen-Erfurs.. 40,00% 0 Soverelguns 29.585 
. St.- Pr. 12,25 5 30-Franos- St 18,155 
Oberschles. A. und O. — 10½ | Imperials per 500 Gr. — 1 
do. Lit. 8. — 10½% | Dollar. ses 4175 
Ostpreuss. Südbahn 93 10 2% | Fremde Banknoten a 
do. St. Pr. 122.90 5 Franz. Banknoten . | 81,05 
Jaal-Bahn St.-A. 51,00 0 Oesterreichische Bankn. . | 160,95 
do. St.- P.. 00,75 8%, do. Silbergalden . 
Stargard-Posen .. 103,5 10% | Russische Banknoten 200,80 


Meteorologische Depesche vom 16. Januar, 


8 Uhr Morgens 
Origimal-Fologramm der Danziger Zeitung 


ag 7 
3 85 32 8 Fi 
* 8. 25 E 
Stationen. e 3] Wind. | werten 8 
20 5 ® 4 
— 22 es 
ullaghmore . . » 748 SW 5 | bedeext 2 
Avon 8 8 741 sw 3 | halb bed, 1 
Ohristiansund. . « 729 SSW 3 wolkig 2 1) 
Kopenhagen 747 SSW 3 | Nebel 1 
Stockholm 743 SW 4 | bedeckt 2 
Haparandda 783 SW 4 | halb bed. | —4 
Petersburg 756 S 4 Schnee —2 
Moskan — = == — = 
town 755 W 3 heiter 
Br ae aloe 760 N 4 | wolkenlos 5 2) 
Helder „ 149 W 2 halb bed. 4 
Syllt 747 W 83 | Nebel 18) 
Hambur; . 750 SW 5 | Regen 1 
Swinemünde “ 751 SSW 5 bedeckt 2 
Neufahrwasser 754 8 5 | bedeckt 0 «) 
Hemel 754 S8 6 bedeokt 0 5) 
Paris . 1 756 8 2 | Regen [73 
Münster | 75¹ | WSW 2 | Regen 1 | 
Karlsruhe . » 757 SW 3 | bedeckt 3 
Wiesbaden 755 SW 2 | bedeckt 2 
München .. 758 80 3 | Dunst —5 
Ohemnits DER, 756 S8 6 [wolkig 0 
Berlin 753 S 3 | bedeckt 1 
Wien 763 still — bedeckt —11 
Been e 157 | s 4 | vedeckt | | 
Ile d A | 161 | W 5 | heiter | 7 6 
Niaa . 761 0 2 [wolkenlos 2 | 7) 
Tritt | 762 | stin — halb bed. | 3 


1) See unruhig. 2) Seegang mässig. 3) Fenchter Nebel, 4) Nachts 
unruhig. 5) Grobe See. 6) See ruhig. 7) See sehr ruhig. 
Scala für die Windstärke: 1 - leiser Zug, 2 = leicht, & aschwask 
4 == mässig, 5 — frisch, 6 == stark, 7 == steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Ueherſicht der Witterung. l 
Unter dem Einfluſſe eines tiefen Minimums weſtlich 
von der norwegiſchen Küſte wehen über Weſteuropa 
lebhafte ſüdweſtliche Winde mit vorwiegend trübem 
Wetter und Niederſchlägen. Ueber Centraleuropa, ins⸗ 
beſondere im Oſten, iſt es wärmer geworden, dagegen 
iſt über den britiſchen Inſeln bei aufklarendem Wetter 
erhebliche Abkühlung eingetreten. Ganz Deutſchland, 
die Südoſtgrenze ausgenommen, iſt froſtfrei. An der 
oſtpreußiſchen Küſte liegt die Temperatur 5 Grad über 


der normalen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


5 Barometer-Stand 

8 5 in Thermometer Wind und Wetter. 

5 8 Millimetern. un. 

15 4 755,1 — 2,0 Südlich, flau, neblig. 

16 8 75.6 0,9 do. do. do. 
12 752,6 1.7 SS W., mässig, neblig. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthefl; 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig 


He wurde uns ein kräftiger Knabe] 


e 
geboren, (5909 
Danzig, den 15. Januar 1886. 
Ludwig Mühle und Frau, 


g geb. Collier. 
FETT 
Helene Martens 5 
5 Guſtav Schumacher 5 
85 Verlohte. (8915 
5 Danzig. Thiergarterfeld. 
CCC 


Statt beſonderer Meldung. 


Mary Weinberg, 
Arthur een, 


Heute Nacht 12% Uhr ſtarb 
plötzlich an Schlaganfall Kun ; 
lieber Mann, unſer guter 
Vater, Bruder, e 5 
Schwager und Onkel der i 
Fleiſchermeiſter 


inge Franz Schnitt. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, d. 15. Jan. 1886. 
Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Fleiſchergaſſe 17, 8 
aus, ſtatt. (5935 


m 12. d. Mts. ſtarb unſer ge⸗ 

liebter Paul im Alter von 

5 Jahren 2 Monaten, was wir tief 

betrübt allen Freunden und 

kannten anzeigen. (5954 

Roggen, im Januar 1886. 

J. Kaddatz und Frau. 

Die Beerdigung meines Mannes 

findet am Sonntag, den 17., 

Vormittags 12 Uhr, vom Trauer⸗ 

hauſe, Langfuhr, nach dem neuen 
Heil. Leichnam⸗Kirchhofe, ſtatt. 

5965) Babina Kaulbach. 


An Ordre 


trafen ab Newyork ex Dampfer 
„Polineſia“ via Hamburg per Su 
590 


2 
* 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


„Auguſte“ hier ein 
| Etr. 0, 
50 Faß Schmalz. 


Der Inhaber des girirten Connoiſſe⸗ 


ments wird erſucht ſich zu melden bei] 


Ferdinand Prowe. 


Israelit. Sterbekasse. 
Sonntag, den 17. d. M., Na 


chm. 
4½ Uhr, zur Feier des Stiftungsfeſtes: 


Gottesdienſt und Feſtpredigt des Hrn. 
Rabbiner Dr. Werner in der Wein⸗ 
berger Synagoge. (5879 
Der Vorſtand. 
Kölner Dombau⸗Looſe 3,50 ., 
Marienburger Geld⸗Lotterie 3,00 ., 
Kiuderheilſtätte Zoppot 1,00 ell. 
Zu haben in der 

Expedition der Danziger Zeitung. 
Zoppoter Kinder - Heil- 


stätten - Lotterie, Ziehung 


20. Januar 1886, Loose a „H. 1. 
Loose der Kölner Dombau- 
Lotterie a A. 3 50, 


Loose der Marienburger Geld-? 


Lotterie a A. 3 (5955 


Loose der Ulmer Münster bau- 5 


Lotterie a dl. 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Einem Ane e Publikum 
Danzigs und Umgegend zeige hiermit 
ergebenft an, daß ich das 


Bhablissement „Zinglershöhe 


übernommen und der Neuzeit ent: 
ſprecheud renovirt hahe. une 

Es wird mein Beftreben fein, die 
mich durch ihren Beſuch beehrenden 
Herrſchaften durch ſorgfältige und 
coulante Bedienung wie Verabreichung 


uter Speiſen und Getränke in jeder 
inſicht zufrieden zu ſtellen und bitte 


2 


mein neues Unternehmen geneigteſt 
unterſtützen zu wollen. (5874 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Carl Steinfeldt. 


Hotel 
Deutſches Haus, 


Danzig, 
N Holzmarkt Nr. 12, 
empfiehlt ſeine gut eingerichteten 
Fremdenzimmer von . 1,50 an, 
ſowie feine Reſtaurations⸗Räumlich⸗ 
keiten zur gefälligen Benutzung. 
Hochachtangsvoll 


A. Küster. 


— —— 2 — —— 
heute Abend friſch aus dem 
Rauch die erſten 1886 er 


Felt⸗Oücklinge. 


Seefiſch⸗Räucherei, Spendhaus⸗Neu⸗ 
gaſſe Nr. 6. (5944 


ett⸗Bücklinge 
heute Jet friſch a. d. ug empf. 


Alex. Heilmann & Co., 
Scheibenrittergaſſe 9. (5943 


Emil A. Baus, 


Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Special⸗Geſchäft, 
Danzig, Gerbergaſſe 7, 
empfiehlt billigſt: 


Petroleum-Mess-Anparalt, 
Bier⸗Apparate 


nebſt einzelnen Theilen, 


Kipp = Apparate 


zu Säure⸗Ballons, 


Kaffeebrenner 
für Röſtereien, 
tompl. eiſerne Saugpumpen, 
Prima Deeimal⸗Brücken⸗ 
und Tafelwaagen, 
Thür: und Fenſterbeſchläge 
jeder Art. 5 
Ferner: gepanzerte Berliner 


Geldſchränke, 


effectiv billig! (5601 


Gestern Vormittag 11 Uhr entschlief ft 3 
ehrter und geliebter Brodherr 8 


Eduard Rothenberg. 


5 Sein stets liebevolles und für jeden besonders fürsorg- 
liches Wesen lassen uns den schmerzlichen Verlust doppelt 
empfinden und werden ihm in unseren Herzen ein immerwähren- 
des ehrendes Andenken bewahren. 
Er ruhe in Frieden! 
Danzig, den 15, Januar 1886. (5912 


Das Fabrikpersonal der Handlung 
Eduard Rothenberg. 


WAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
Zu ſoliden 


Capitals⸗Anlagen 


empfehlen wir: 
Danziger 4 Stadt: und Kreis⸗Obligationen, 
Danziger 5, 4% u.& Hypotheken⸗Pfaudbriefe, 
Stettiner 4% u.4 7 National-HYypoth.:-Pfandbriefe, 
Preußiſche 4“ Hypotheken⸗Pfandbriefe, 
Hamburger 4 Hypotheken⸗Pfandbriefe 

und beſorgen 


den An⸗ und Verkauf aller anderen 
Werthpapiere unter Berechnung der 
billigſten Proviſion. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchüft, 


Langenmarkt 40. 


(5936 


E 


Modenwelt, 
Ueber Land ll. Meer. | a 


Langenmarkt 10. 


Hygieniſche Corſets 


(Patent Rammoser) 


mit garantirt unzerbrechlichen Einlagen 
und Blanchettes 8 


d 
patentirter hygieniſcher Rücktheil⸗ 
Verſchnürung. 


5 Wu 
Kückönsicht, 


Alleinige Niederlage in Weſtpreußzen 
bei ES 
Fr. Carl Schmidt, 


(5950 


Danzig, 
Magazin für Braut⸗Ausſtattungen in Wäſche und Betten. 


zum Einkauf feinerer Original-Marken. 
Kleine Poſten und Reſte 
feinerer importirter Havanna - Cigarren 
und Brevas 8 Pf., u. A. Manuel Gareia, 
Incognito, Aguila de Oro etc. 
ftellt zum Ausverkauf zu ganz beſonders billigen Preiſen 


Das Weftpreußiſche Import⸗Haus 
Langgasse 77, I 


Schwarze Anzüge 


in beſter Ausführung liefere von 
k. 45 an 
auf Beſte llung unter Garantie des Gutſitzens 


Wolff & Lichtenfeld, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 74, part. 


Münchener Hackerbräu, 


das beliebteſte Bier der Münchener, empfiehlt in Gebinden und Flaſchen 
die alleinige Niederlage von 5 (4867 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Holz⸗Auction zu Legen. 


Dienſtag, den 19. Januar 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu 
Legan auf dem Driedger'ſchen Holzfelde an den Meiſthietenden verkaufen: 
100 000 Fuß 1“ reine und 200000 Fuß 1“ ordinäre Dielen, 
70.000 Fuß 11%, 10 000 Fuß 5/4, 30000 Fuß % und 5000 Tu 
1 10000 Fuß 3“ und 2000 Fuß 4“ Bohlen und 1 Poſten 
auhölzer. 
928 5 Kae auf dem H. Freder'ſchen Holzfelde wegen gänzlicher Räumung 
es Feldes: 

500 Stück fihtene und 300 Stück tannene Mauerlatten und 

Balken, diverſe Kreuzhölzer, Bohlen und Latten. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. (5880 


F. Klau, Auctionator, 
Röpergaſſe Nr. 18. 


Aue tion 


in Neuſtadt Weſtpr., Am Markt Nr. 18. 
Mittwoch, den 20. Jannar er., Nachmittags 2 Uhr, werde ich am an 


gegebenen Orte in dem parterre belegenen Geſchäftslocale im Wege der 


Zwangsvollſtreckung die Beſtände des Tapiſſerie⸗, Putz⸗ und Kurzwaaren⸗ 
lagers, darunter: 8 
eine große Partie Wolle und Baumwolle, Seidenb and, Sammetband, 
Knöpfe, Strümpfe, Beſätze, Portemonngies, Galanterieſachen, Corſets, 
Handſchuhe, Rüſchen, Weißwaaren, Wollwaaren, Chenillen, Gold⸗ 
ſchnur, Herren⸗ u. Damenkragen u. Stulpen, Blumen, geſchnitzte Holz⸗ 
waaren, Schürzen, Kapotten, diverſe Lederſachen, Korbſachen, Kinder⸗ 
ützen und Hüte, Sammet und Halbſammet, Stickereien, 


ſomie die Laden⸗Eiurichtung 
im Ganzen 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Zahlung verfteigern. 
Taxwerth 2339 „ 8 ü 

Die Beſichtigung iſt am Auctionstage von 9 Uhr Vormittags bis 
2 Uhr Nachmittags geſtattet. (5924 


Stützer, Gerichts vollzieher in Danzig. 


\AAAAAAA AA AA AA AA 


zu 1 l; b Homann Buchhäln. in. 


— ffert 
5903 in d. 


$& | dafelbft im Comtoir parterre. 


1 2 NN 
Mübel⸗, Spiegel- u. Polſterwaaren⸗ 


Magazin 


von 


S. EIFER YT, 


24, Langgaſſe 24, 


empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes Lager in allen Styl⸗ und Holzarten, als nußbaum, 

nußbaum blank und matt, ſchwarz matt, mahagoni, eichen, birken ꝛc. vom einfachſten bis 
eleganteſten Genre zu billigſten Preiſen. d 
= Bei completen Ausſtattungen gewähre beſondere Vorteile. 


6646 


Grude-Coaks Ia. 
M. Zensing 


Maskengarderobe 


empfiehlt lauch nach außerhalb! 
II. Volkmann, We 


Hypolheken-Capilale 


offerire zur erſten Stelle zu 4½ a 
8 


ill. Wehl, 


Frauengaſſe 6. 


Eine Stadtmühle in Oſtpreußen, 
rentable Geſchäfts⸗ u. gute Kunden⸗ 
müllerei, Gebäude neu, ſchöner Garten, 
150 Morgen guter Acker, complettes 
Inventar, für 25 000 Thlr. zu ver⸗ 
kaufen durch Emil Salomon, Danzig, 
Ankerſchmiedegaſſe 16017. (5848 


Ein Grundſtück mit großem Garten, 
iſt preiswerth zu verkaufen. (5040 
Näheres Zoppot Seeſtraße 12. 


Ein Offiziermantel mit Pelzkragen, 
1 Paletot. 2 Waffenröcke, 2 paar 
Beinkleider für eine große Figur billig 
zu verkanfen. Näheres Vormittags 
Paradiesgaſſe 36. Hof 1. Thüre 


Bin eleg. Palisander-Pianinn, 


faft neu und mit ſehr ſchönem Ton, 
fol umzugshalber ſehr billig verkauft 
werden Gr. Scharrmachergaſſe 3, part. 


* ro * * . 
‚Einjähr, Freiwillige! 
„Ein abgelegter noch guter Mantel 
wird zu kaufen geſucht. 
rten mit Preisangabe unter 
Expd. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein Kaufmann, Königsberger, 
29 Jahre alt und unverheirathet, mit 
10jähriger Erfahrung im In⸗ und 
Auslande, ſucht Stellun 


Buchhalter 


und (oder) 


Correſpondent. 


(Deutſch, Engliſch und Franzöſiſch) 
Ia. Referenzen. Gefl. Offerten unter 
5803 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein, Commis in geſetztem Alter, der 

längere Jahre in größeren Ge⸗ 
ſchäften hauptſächlich im Außengeſchäft 
ıhätig geweſen ift, jedoch auch mit den 
Comtoirarbeiten vertraut iſt, ſucht 
anderweitig Stellung. € 

Adreſſen unter Nr. 5958 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 


Ein tüchtige 


Direetriee 
für Coſtumes eleganten und einfachen 
Genres, zur i 
einer großen 
geſtützt auf academiſche 


Provinzialſtadt, ſucht 
Zeugniſſe, 


ſowie prima Referenzen, anderweitige 


Stellung. : 
Gef. Dfferten_ unter Nr. 5921 in 
der Expd. dieſer Zeitung erbeten. 


Eine neu decorirte herrſchaftliche 
Wo 3 


hnung, beſtehend aus 8 3. 
Badeſtube ꝛc. nebſt allem Zubehör iſt 
Hundegaſſe 109 zu vermiethen. Näh. 
(5575 
Voradlischen Graben 52 J iſt eine 
Wohnung von 4 Zimmern, Entree, 
Küche, Speiſekammer, Boden, Keller 
u. Eintr. in d. Garten per 1. April 
u verm. Zu beſehen von 11—1 Uhr 
m. Näh. Gerbergaſſe 7, I. 
Laden; 
Milchkannengaſſe 8 (durchgehend 
Judengaſſe) iſt per 1. April cr. 
A au vermiethen, nz 


Ein mn, Zimmer mit Pianino 
epentuell auch Penſion ſofort zu 
vermiethen Brodbänkengaſſe 48. (5781 


Gr Gerbergaſe 3) 
1. Etage, 4 Zimmer und Bus 
behbör per 1. April, 
2. Etage, 5 Zimmer, Bade⸗ 
i zimmer und Zubehör von 
ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 

(5465 


miethen. 


Eineayſt Frau, Mutter von 8 Kind. 
bittet die geehrten Herrſchaft. um 
abgetragene Kleider. Herrſchaften welche 
geſonnen ſind mir etwas zu ſchenken 
mögen ihre Adreſſen unter 5922 in der 
Expd. dieſer Zeitung niederlegen. 


Röpergaſſe 23, Waſſerſeite, 


Zeit noch thätig in BR 


Ball- und Gesellschafts- 
Handschuhe 


in Seide, Glacee- und dänischem Leder, ſowie 
in eleganten Oravattem empfiehlt in beſter Auswahl und zu ſoliden Preiſen 


R. Klein, Handschuh fabrikant, 


Gr. Krämergaſſe 9. 


3 der von mir in Danzig eingeführten Grude⸗Kocherei empfehle 
jeder Haushaltung die praktiſchſten Gruge⸗Oeſen eigener Bauart. Verſchiedene 
Größen halte ſteis vorräthig und befinden ſich einige Oefen im Betriebe. 

en gros 
en detail 


fe Neuheiten 


(5822 


zu den billigften Tages⸗ 
preiſen. 


aus Magdeburg, 


neben dem Grünen Thor. 


i 28 
Schleuſengaſſe 13 
eine neu decorirte Wohnung, 
beſtehend aus 5 Piecen und 
x et oder pr. 1. April 
zu vermiethen. (5343 


iſt die in der zweiten Etage belegene 
hochherrſchaftliche Wohnung, beſtehend 
aus 9 Zimmern, Badeſtube, Keller 
und Boden ꝛc. von ſofort zu permiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe hoch. (4847 


aſtadie 22, 1. Etage, find von ſogl. 
> jchön möbl. Zimmer an 1— 2 Herren 
mit auch ohne Penſion zu vermiethen. 


Die erſte Etage 
Altſtädt. Graben 29/30 von 
zu vermiethen. 


Langgaſſe 41 
iſt zum 1. April eine herrſchaftliche 
Wohnung, auch als 


Geſchäfts⸗Lokal, 
5 Zimmer, Mädchenſtube, Küche und 


Zubehör zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 1. Etage, zwiſchen 11 u. 1 Uhr. 


W Kaufmänniſcher 
e Verein 1. 1870. 


S Mittwoch, den 20. Januar, 
<> Abends 8% Uhr präcife, 


im Kaiſerhof, 
nur vor Herren: 


Experimental⸗ 
Vortrag 


des Herrn R. A. Rühl aus Jena über 
„Berührungs⸗ u. Inductions⸗ 
Electricität mit Einſchluß des 
electriſchen Lichtes“. 
Eintritt für Mitglieder gegen Vor⸗ 


(5923 


ſofort 
(5956 


zeigung der Mitgliedskarte, einzu⸗ 
führende Gäſte zahlen 50 3 (5910 
Der Borftand. 


Hotel d Ora, 


verbunden mit feinem Reſtau⸗ 5 
rant, erlaubt ſich hiermit Herr⸗ 
ſchaften zu einer x 


Spatenbräu⸗ 
Bierprobe 


einzuladen. (5867 
su 2/10 10, ®ıo 15 O, 10 20 O. 
> Hochachtungsvoll 


A. Schroeder. 


Wein Niederlage i 


Ü. B. Ehlers . 
Königsberg in pr 
5 Danzig, = 
Hundegaſſe 110, 1. Etage. 
Weinstuben 


mit feiner Küche. 
Delicateſſen der Saiſon. 


Flaschen-Verkauf. 


(4856 


Milchpeter. 


Sonntag, den 17. Jaunar: 


Großes Frki- Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 


3. Oſtpr. Grenadier⸗Regts. Nr. 4. 
Anfang 4 Uhr. 
5856) Hugo Krogoll. 


Calb Nötzeh 


Sonntag: a g 


Concert 


unter gütiger Mitwirkung des Piſton⸗ 
irtuoſen Herrn 
Poggendorf, 
und erſtes Auftreten des Mimilers 
und Geſangskomikers Herrn 
Fester, 
genannt der Mann mit den zwölf 
Köpfen, aus Amſterdam. 


Anfang 4 Uhr. Entree a Perſon 25 J. 
Kinder frei. 5996 


Kaffeehaus 
zur halben Allee. 


Von heute ab finden wieder jeden 


Dieuſtag 


Kaffee⸗Coneerte 


ſtatt. Anfang 3% Uhr. Entree frei, 
5920 J. Kochauski. 
NB. Täglich friſche Waffeln. 


 Wedekindt's Blablissement, 


Jäſchkenthal (früher Spliedt). 
Sonntag, den 17. Jannar 1886: 


Großes Concert 


egeben von der Kapelle des Weſtpr. 
Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 16, unter 
perſönlicher Leitung ihres Stabstroms 

peters Herrn A. g 1 
Entree 25 H. Loge 40 3. Anf. 4½ U. 
58 edekindt. | 


— > SC 
Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 17. Januar 1886; 3 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 


5868) eil 
T. 


Danziger Stadtiheater. 

Sonntag, den 17. Januar. 2 Vorſt. 
Nachm. 4 Uhr. Ab. susp. P.-P. D. 
Bei h. Opernpr. Zum letzten Male. 
Der luſtige Krieg. Operette in 
3 Acten von Johann Strauß. 

Abends 7½ Uhr. 72. Ab.⸗, 8. Bons⸗ 
Vorſt. P.-P. D. Die Reiſe um die 
Erde in achtzig Tagen nebſt einem 
Vorſpiel: Die Wette um eine 
Million. ee mit 
Geſang und Tanz in 5 Abtheilungen 
u. 15 Tableaux von A. D'Ennery' 
und J. Verne. 

Montag, den 18. Januar. 73. Ab.⸗, 
9. Bons⸗Vorſt. P.-P. E. Klein 
Geld. Poſſe mit Geſang und Tan; 
in 3 Acten und 5 Bildern v. Emil 
Pohl. Hierauf: Die ſchöne Galathee. 
Dperette in 1 Act von Suppe. 5 


Wilhelm⸗Aheater. 


Sonntag, den 17. Januar 1886: 


en Große 
Specialitäten-Vorstellung, 
Gaſtſpiel des unübertrefflichen 
Luft⸗Antinoden auf dem Trapez 
Mr. Brannan, 


8 das größte Wunder der Gegenwart. 
| rl 


Auftreten 9 Uhr. 
Auftreten des geſammten neu 
engagirten Perſonals. 

Mr. M. R. Brendis, der ſchwarze 


aganini. 5 
Mr. Creme, der vorzgl. Seilkünſtler. 
Mad. Azella. Trapez⸗Künſtlerin. 
Herr Flöſſelli, Verwandl.⸗Künſtler. 
Frl. Weidmann, Kühle und Dellg. 
Gebr. Wheal, Akrobaten. 
Frl. Grahn u. Herr Antoni, Ballet. 
Herren Frübel und Weber, 
Geſang⸗ und Tanz⸗Komiker. 


Montag, den 18. Januar 1886: 
Groß 


E 
Künſler Verſtehnng, 
Auftreten des geſammten Perſonals. 
Kaſſenöffnung: Sonntag 6 Uhr, Auf. 
7 Uhr. Wochentags 7 Uhr, Anfang 
7% Uhr, 5 
IB. Auf die Leiſtungen des 
Mr. Braunau mache ganz beſonders 
aufmerkſam, denn dieſelben ſind ſo 
großartig, daß die Ausführung un⸗ 
u ericheint, bemerke hierzu, 
aß ein Künſtler dieſes Genres ſich 
nie in Danzig producirt hat; das 
Gaſtſpiel iſt nur von kurzer Dauer. 
IF. Mew. 


Dankſagung. 
Allen lieben Freunden und Be⸗ 
kannten, welche meinem verſtorbenen 
Bruder Conrad durch ihr Ei⸗ 
ſcheinen bei ſeiner Beerdigung die 
letzte Ehre erwieſen haben, ſage im 
Namen aller Verwandten den berz⸗ 
lichſten Dank. (5957 
Stolp in P., d. 16. Januar 1886. 
Helene Nürnberg. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafe mann 
in Danzio 


Hierzu eine Beilgge. 


NT Tr En 


Beirheing, einer Vereinbarung der drei Kailer beruht. (Ein Mitglied 
des Bundesraths betritt den Saal, verläßt ihn aber ſofort; 
(Schluß.) Rufe links: Dierbleiben! Heiterkeit) Trotzdem find Re 


preffalien eingetreten und werden noch fortdauern. 

babe darüber derfönliche Nachrichten aus Rußland und 
Oeſterreich. Die Entrüſtung der engliſchen Blätter über 
dieſe Maßregel iſt bekaunt. In Frankreich erſtrebt man 
von chaupiniſtiſcher Seite eine Beſteuerung der Fremden. 
haben von aan am meiſten zu beſorgen, 


Abg. Liebknecht (Soc.): Durch die „Nordd. 
Allgemeine“ haben wir erfahren, daß die Materie, gegen 
welche der Apparat einer Botſchaft in Scene geſetzt 
wurde, durch den erſten beſten Winkeladvocaten hätte 
entfernt werden können; daß nun doch gegen eine ſolche 
Heine Formalität jener Apparat gebraucht wurde, kann Wir ha 
die Würde der Krone nicht erhöhen. Die damalige weil wir zur Auswanderun 
Scene im Reichstage endete etwas purlesk mit dem be⸗ | ftellen. Die ſchlimmſte Folge dieſer Maßregel iſt aber 
kannten bundesräthlichen Gänſemarſch Es wurde da⸗ die moraliſche Schädigung unſeres guten Rufes, unſerer 


mals der preußiſche Landtag gegen den Reichstag aus⸗ 


eſpielt, das deutſche Reich alſo gewiſſermaßen unter | thun? Mit einem bloßen Proteſt iſt es nicht gethan. 
en 9 Es iſt intereſſant, daß der Reichs⸗ Wir müſſen darauf gefaßt 1 mit der Re⸗ 
anzler, der eigentliche Vertreter des Reichsgedankens, gierung in Conflict zu kommen, ihr Zoll für 
lötzlich den Particularismus vertritt, der früher Boll unfer Recht abzuringen. Der Reichstag ſteht 
indthorſt zugeſchrieben wurde. Fürſt Bismarck heute vor einem Conflict. Der Beſchluß des ichs⸗ 


tages wird von der Regierung nicht vollſtreckt werden. 
(Sehr richtig! und Heiterkeit rechts.) Das deutſche 
Volk aber wird hinter dem Reichstag ſtehen. Wir wollen 
einmal ſehen, ob das Volk im % 


hat gefunden, daß der Reichsgedanke zu erblaſſen 
anfange Das trifft doch nur für die Herren zu, 
welche das Reich bloß für ihre Zwecke benutzt haben, um 
die Freiheit Deutſchlands zu unterdrücken und uns in 
unſerer Cultur zurückzuwerfen. Ein ernſter Conflict⸗ 
fall würde beweiſen, daß im Volke der Reichsgedanke, 


i Vo Falle einer Auflöſung für 
das demokratiſche Prinzip oder das N Su 
thum ſich erklärt. Wir können viel eher ohne einen Reichs⸗ 


. h., daß mit der an Einheit auch die Freiheit 5 en? 

verbunden ſein muß, lebendig iſt. Und wenn wirklich Sie 1 der civiliſiiten Welt dieſer Maßregel das 
die „Reichsbude geſchloſſen“ wird, fo werden wir ſie verdiente Brandmal auf! (Lebhafter Beifall der Social⸗ 
wieder aufmachen (Lachen rechts). Das Reich iſt nicht demokraten.) 


von Bismarcks Gnaden, es iſt ſtark durch das allgemeine 
Wahlrecht und das Prinzip der Volksſouderänetät. Es 
iſt ſtärker als der Fürſt Bismarck (Heiterkeit rechts). 
Für uns it die flaatsrechtliche Frage in dieſer Sache 
von untergeordneter Bedeutung. Wir verurtheilen die 
Ausweiſungen vom Standpunkt der Cultur, Huma⸗ 
nität und höheren Politik. Man beruft ſich auf die 
Ueberſchwemmung des. ens durch flaviſche Ele⸗ 
mente; im Gegeniheil, das deutſche Element bringt theilt find, den Kampf ums Daſein mit jeder anderen 
vor. Die Auswanderung aus dem unwohnlichen Oſten Je aufnehmen kann. Aber Ausweiſungen zu dieſem 
nach dem civiliſirteren Weſten iſt ein natürlicher Vor⸗ wecke ließen ſich noch begreifen. Was wir nicht be⸗ 
gang. Die h e ſollen die Reinheit unſerer | greifen können, ift, daß die Ausweiſungen auch erfolgt 
Nationalität ſchützen! Im Namen der Cultur ſich von | find in einer rein deutſchen Provinz, wie Oſtpreußen. 
einer anderen Nationalität abzuschließen, iſt Barbarei, Was ſollen wir vor Allem dazu jagen, daß die Verthei⸗ 
unſere ganze Entwickelung iſt ein fortdauernder Sieg] digung der Deutſchen fogar für nöthig erachtet iſt in 
über dieſes Prinzip. Man wirft uns por, wir ſeien einer Stadt wie Königsberg? Auf die Tanſende, die aus 
eine Auslands partei: Vaterlandsliebe iſt für uns, dafür | Oſtpreußen ausgewieſen find, kann auch nicht ein Schatten 
u ſorgen, daß das Vaterland wohnlich werde aber nicht | des Verdachs fallen, daß fie an der polniſchen Propaganda 
Zuſtände zu ſchaffen, welche die Maſſe des beutſchen Theil genommen haben. Vielmehr laſſen dieſe Aus⸗ 
Polks aus dem Lande treiben. Den Polen iſt vor einem weiſungen die Maßregel in einem ganz anderen Lichte 
Jahrhundert ſchweres Unrecht geſchehen. Der Brief des erſcheinen. Bei uns waren faſt alle Ausgewieſenen jüdiſcher 
Fürſten Bismarck au die „Magdeburger Ztg.“ aus dem Religion. Nun bedienen ſich aber die polniſchen Juden, 
Jahre 1848 iſt bekannt. Ihn ſchrieh derſelbe Deichhauptmann | wie ih mich kurz ausdrücken will, alle der deutſchen 
v. Bismarck, von dem, als er zum Miniſterpräſidenten vorge- Sprache, fie haben mit den poloniſirenden Beſtrebungen 
ſchlagen wurde, der damalige König ſchriftlich bemerkte: nichts gemein. Es find auch nicht alle Handelsleute. 
„other Reactionär, riecht nach Blut, ſpäter zu gebrauchen.“ Viele hat nur der Drang nach dentſcher Cultur, das 
Die Ziele find dieſelben geblieben, nur die Mittel haben ges | Beſtreben, ihre Kinder beſſer zu erziehen, zu uns geführt. 
wechſelt. Ich werde niemals Deutſchland gegen das Entweder bedeuten dieſe Ausweiſungen alſo einen Schlag 
Ausland herabsetzen, aber die Humanität ſteht über der gegen das liberale Judenthum, oder fie find eine neue 
Nationalität. Erſt ſind wir Menſchen, dann erſt Deutſche ariation des Themas vom Schutz der nationalen Arbeit. 
oder Polen. In der Schweiz und in Amerika leben die Vielleicht treffen auch beide Gründe zugleich zu. Schon 
verſchiedenſten Nationalitäten friedlich nebeneinander, nor den Maſſenausweiſungen find einzelne der jüdiſchen 
weil ſie frei find. Die Elſäſſer würden nicht ein H Religion angehörige Correſpondenten ausländiſcher 
für Frankreich haben, wenn auch ſie frei wären. Was Blätter ausgewieſen worden. Officiöſe Mitarbeiter 
die Wirkungen der Maßregel betrifft, fo glaube ich nicht, hieſiger Blätter werden allerdings dafür bei uns im⸗ 
daß fie zu völkerrechtlichen Verwickelungen führen wird. portirt, Ob das das Zeichen einer ſtarken Regierung 
Ich bin überzeugt, daß fie nicht einſeitig von der iſt, erſcheint mir zweifelhaft. Es find ruſſiſche Untertanen 
preußiſchen Regierung beſchloſſen worden, ſondern auf ausgewieſen, welche irrthümlicherweiſe an der letzten Reichs⸗ 


Abg. v. Jazd E beſchränkt ſich bezüglich ſeines 
Antrages auf die Erklärung, daß die Fremdenpolizei zu 
den Competenzen des Reichs gehöre. ; 

Abg. Möller: (freiſ.) Meine Partei fühlt ebenſo 
deutſch⸗national, als jede andere hier im Hauſe. Wir 
meinen aber, daß es zum Schutze der deutſchen Nationa⸗ 
lität jener Ausweiſungen nicht bedarf, daß ſie durch ihre 
Lebenskraft überall da, wo Licht und Schatten gleich ver⸗ 


16. Januar 


das größte Contingent 


Ehre vor den übrigen Nationen. Was ſollen wir nun 


kanzler als ohne einen Reichstag auskommen. Drücken 


. 


neh theilgenommen. (Redner führt hierauf eine Reihe 
beſonders eclatante Ausweiſungsfälle an. Man hat 
einen Studenten ausgewieſen, der 1870 als Kranken⸗ 
pfleger mit in den Krieg gezogen iſt, für ſeine Verdienſte 
mit einer Medaille decorirt iſt und auch ſpäter in der 
Preſſe für das Deutſchthum eingetreten iſt. Man hat 
Greise vertrieben, die krank und hinfällig ſicher für die 
deutsche Nationalität keine Gefahr bildeten). Daß alle 
die Ausgewieſenen in wirthſchaftlicher Beziehung ins 
Elend geſtürzt ſind, bedarf nicht erſt des Beweiſes. Ich 
weiß wohl, daß es bei Vielen heißt: was gehen uns die 
fremden Leute an? Darauf antworte ich, daß am An⸗ 
fange aller Cultur das Gaſtrecht ſteht, und am aller⸗ 
in kommt es einem Volke wie dem deutſchen zu, 
das Prinzip des Gaſtrechts zu verleugnen. Mit dieſen 
Ausweiſungen iſt, wie Liebknecht mit Recht bemerkte, 
ein Flecken auf den deutſchen Namen geworfen, der 
den Haß des Auslandes gegen uns verſchärfen wird. 
Bei den Slaven, Romanen, ja ſelbſt bei den uns 
ſtammverwandten Dänen, Schweden und Norwegern 
äſt vie feindselige Geſinnung gegen uns Her ag zwar 
mit Unrecht, aber der Haß iſt blind. Der Tag kann 
kommen, wo dieſer Haß zur That wird. Die Leiden⸗ 
ſchaften der Völker ſpieſen in den politiſchen Conſtella⸗ 
tionen eine wichtigere Rolle, als die Berechnungen der 
Diplomaten. Das Beiſpiel Spaniens hat uns in dieſer 
Besiehung ſoeben eine wichtige Lehre gegeben. Aber ich 
will nicht Gefühlspolitik treiben. Ich kann Ihnen nach⸗ 
weiſen, daß, ſelbſt vom Geſichtspunkt des Schutzes der 
nationalen Arbeit betrachtet, die Ausweiſungen nur 
ſchäplich waren. In den ohnehin dünn bevölkerten 
Kreiſen der öſtlichen Provinzen fehlt es, namentlich 
in der Erntezeit, oft an Arbeitern. Da ſind die 
über die Grenze kommenden polniſchen Arbeiter den 
deutſchen Grundbeſitzern ſehr willkommen und nützlich. 


In dieſe ganz natürlichen, für beide Theile erſprießlichen 


Verhältniſſe wird nun mit rauher Hand eingegriſſen. 
Es ſind aber auch angeſehene ruſſiſche Kaufleute, die 
ſich nur vorübergehend in Königsberg aufhielten, aus⸗ 
gewieſen worden. Dieſe Herren haben nun erklärt, daß 
ſie jede Geſchäfts verbindung mit Königsberg löſen und 
in Zukunft ſich lieber nach Riga und Odeſſa wenden 
würden. Schon jetzt hat unſer Handel durch die Aus⸗ 
weiſungen ſehr gelitten. Unſere Kaufleute haben ſich ferner 
bisher für ihren Handel mit dem Innern Rußlands 
ruf iſcher Correſpondenten bedient, die der für einen 
Deutſchen fo ſchwer zu erlernenden ruſſiſchen Sprache 
mächtig und mit den ruſſiſchen Verhältniſſen vertraut 
waren. Auch dieſe ſind, zum größten Schaden unſeres 
Handels, faſt alle ausgewieſen. In Königsberg ſtehen 
zur Zeit in Folge der Ausweiſungen über 200 Wohnungen 
leer; einem einzigen Hausheſitzer allein 23. (Hört, 
hört!) Und wenn nun Rußland und Oeſterreich 
den Spieß umkehren und die deutſchen Unter⸗ 
thanen ausweiſen? Die Zahl der dort lebenden 
Deutſchen iſt viel größer, als die Zahl der 
Ausländer in Deutſchland; und wenn jene Deutſchen 
alle zu uns zurückkehren, ſo würde das für die deutſche 
Arbeit eine ganz andere Concurrenz geben, als durch die 
jetzt ausgewieſenen Polen erwachſen war. Sie wiſſen alle, 
wie ſchon ſeit Jahren die ruſſiſche Preſſe, an der Spitze 
das Blatt des einflußreichſten Mannes in Rußland, des 

rn. Katkow, gegen die Deutſchen hetzt. Dort ſagt man, 

ußland ſei jetzt mündig, die Deutſchen müßten hinaus, 
5 äßen ſonft den Ruſſen das beſte Brot weg u. f. w. 
an hat ja auch bereits in Rußland mit den Aus⸗ 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Wenn Sie dieſe Kehr⸗ 
eite der Medaille betrachten, jo ſehen Sie alſo, daß die 
Maßregel kein 0 der nationalen Arbeit iſt, vielmehr 


weiſungen Deutſcher begonnen. 


eine neue wirthſchaftliche Schädigung. Das Prinzip, 
welches die neue irthſchaftevolftir in der Zoll⸗ un 
Eiſenbahnpolitik verfolgt, wird nun pom Waaren- auf 
den Perſonenperkehr ausgedehnt, und das zu einer Zeit, 
wo man viele Millionen daran wendet, um durch 
Dampferlinien und Eifenbahnen neue Verbindungen mit 
fremden Ländern herzuſtellen. Wenn Sie wirklich jetzt die 
Hand dazu bieten, Deutſchland mit einer chineſiſchen 
Mauer zu umgeben, dann möchte ich nicht. arte 
Jahre in die Zukunft vorausblicken. Das Bild dürfte 
kein erfreuliches fein. (Beifall links; Ziſchen rechts.) 
Abg. v. Helldorff (con) Ich will gern glauben, 
daß die gewaltige politiſche Seite der Frage Ihnen 
(links) vielleicht nicht zum Bewußtſein gekommen ſein 
mag. (Abg. v. Kardorff: Sehr richtig! Heiterkeit 
links) Es ift ja nicht meine Sache, für die Ausführung 
der Ausweiſungsmaßregeln, die ja ohne Härte nicht ab- 
gehen konnten, hier einzutreten (Gelächter links; ſehr 
richtig! rechts; das Abgeordnetenhaus iſt der richtige 
Ort, dieſe Seite der Sache zu beleuchten. (Gelächter 
links.) Conſeguent find nur die Anträge der 
Polen und der Socialdemokraten. Die übrigen ir 
träge umgehen die Hauptfrage, indem ſie einen Tadel 
aussprechen, ohne einen Antrag anzuknüpfen. Wenn man 
nun gegenüber der feierlichen Kundgebung in der kaiſerl. 
Botſchaft derartige Anträge und Interpellationen ſtellt, 
ſo dürfte doch der Vorwurf des Reichskanzlers, daß der 
Reichstag eine Art unitariſcher Convent fer, nicht ganz 
unberechtigt ſein. (Lärm und Gelächter links) Wir 
haben ja noch in den letzten Tagen einen ähnlichen Ver⸗ 
ſuch des Reichstages erlebt, durch das ihm zuſtehende 
Recht der Wahlprüfungen eine Auslegung des Socia⸗ 
A durchzuſetzen, wie 115 der Mehrheit gerade 
gefiel, (Oho! links.) Mit ſolchen Uebergriffen iſt es 
zumal dann ein mißliches Ding, wenn man damit nur 
den Papierkorb füllt. (Sehr wahr! rechts, Lachen links.) 
Der Abg. Windthorſt behauptet, der confeſſionelle Cha⸗ 
rakter der Maßregel ſtehe im Vordergrunde. Das iſt 
bis zu einem gewiſſen Grade richtig; der Kernpunkt iſt 
aber die nationale Seite der Frage. Der 
Abg. Windthorſt rat damals der Nechten u; 
„Schöne Söhne deutſcher Väter!“ Allerdings ſind 
unter dem Kreuze die Oſtgrenzprovinzen erobert worden; 
aus Sachſen, Weſtfalen, Hannover, Thüringen, Franken 
kamen die Deutſchen (Rufe im Centrum: aber Katholiken!) 
nach dem Oſten, und wenn fie jetzt vor Allem Deutſche 
find, daun find es allerdings die rechten Söhne ihrer 
Väter. (Beifall rechts) Es handelt ſich um eine Re⸗ 
gierung, von der man doch wahrhaftig nicht ſagen kann, 
daß fie in der Behandlung auswärtiger Fragen ſich 
ungeſchickt gezeigt hat. (Unruhe links.) Wer ſolche 
Kritik zu üben für gut findet vor den Augen von Europa, 
der muß ſich auch der cee feiner Handlungs⸗ 
weiſe bewußt fein. Welche Geſchäfte beſorgen Sie denn 
damit? Die Geſchäfte des Auslandes. (Großer Lärm 
links. Stürmische Rufe: Zur Ordnung! Sehr gut! und 
Zuſtimmung rechts. Abg. Bebel: Sie heſorgen ruſſiſche 
Intereſſen!) Sie handeln im Parteieifer unpattiotiſch, 
(Stürmiſche Unterbrechung links. Präsident v. Wedell 
erklärt, den Ordnungsruf für die letztere Aeußerung nur 
deswegen zu unterlaſſen, weil der Redner vorausgeſchickt 
habe, daß er an weite bite e der Mitglieder des 
Reichstags nicht zweifle, bittet aber den Redner, feine 


Ausdrücke noch etwas vorſichtiger zu wählen.) Wenn 
Sie auf dem Wege fortfahren, die auswärtige Politik 
des deutſchen Reiches zu unterſtützen, dann hüte ſich die 
deutſchfrei nnige Partei, daß man nicht einmal das 
„Deutſch“ in ihrem Namen ſo auffaſſe, wie den Namen 
jenes bekannten Blattes, das wegen ſeiner hervorragenden 
Vertretung deutſcher Intereſſen den Namen „Germania“ 
führt (Bravo! Sehr gut! rechts; Gelächter links, Rufe: 
Frei nach Bismarck!) Für uns iſt in der Angelegenheit 
das Weſentlichſte die feierliche Betonung der föderalen 
Grundlagen des Reiches in der kaiſerlichen Botſchaft. 
Der Luxus Ihrer Oppoſiion und die Verfolgung 
Ihrer Parteizwecke vergeſſen, daß erſt fünfzehn Jahre 
ſeit der Gründung des Reiches vergangen find, Laſſen 
Sie uns an den Grundlagen des Reiches nicht 
zu ſehr wackeln! (Stürmiſches Gelächter links.) Das 
iſt mir gar nicht lächerlich. das iſt mir bitterer Ernſt. 
(Bravo! rechts; erneutes Gelächter links.) Hüten wir 
uns, daß wir nicht vor bie ernſte Frage geſtellt werden, 
zu prüfen, wo das eigentliche Fundament des Reichs⸗ 
ne liegt. (Beifall rechts, wiederholtes 
Ziſchen links). 

e Ich beantworte zunächſt die 
letzten Worte des Abg. v. Helldorff: ob wir an den 
Fundamenten rütteln wollten (Zuruf: wackeln! Heiter⸗ 
keit) — nun gut, wackeln an den Stützen des Reiches. 
Herr v. Helldorff hat dieſelben nicht näher bezeichnet; 
ich weiß nicht, meinte er, Perſonen oder Inſtituionen. 
(Zuruf: justitia]) Justitia est fundamentum regnorum! 


(Wiederholter lebhafter Beifall links.) Das Deutſche 


eich ſoll auf dieſem Fundament gebaut ſein; das 
Recht iſt ein Fundament, nicht die Bajonette und der 
Reichskanzler. (Beifall links.) Es handelt ſich 


hier aber um ein Recht erſten Ranges das Recht der 
freien Exiſtenz und Bewegung. Der Reichstag iſt heute 
beſonders zahlreich beſetzt, aber hier oben (Redner deutet 
nach dem Bundesrathstiſch) iſt Alles leer! (Heiterkeit.) 
Woher dieſe Leere hier oben? Daß die Herren bei der 
Interpellation fehlten, entſchuldige ich, denn manchmal 
hat man ja Anlaß, auch in Fehleru conſequent zu bleiben. 
Aber nachdem die Inſerpellation beſeitigt iſt, liegt gar 
kein Grund mehr vor, noch weiter ſo zu verfahren. 
Hr. v. Helldorff hat ſich fortwährend auf die Botſchaft 
bezogen, wie wir es jetzt ſo oft erleben, daß der Kaiſer 
unnöthigerweile in die Debatte gezogen wird. habe 
einſt genau an dieſer Stelle geſtanden und mir erlaubt, 
des Kaiſers zu erwähnen, da hat Graf Arnim, 
der erſte Magnat der Mark Brandenburg, mich hier 
zur Ordnung gewieſen, weil ich den Kaiſer in die 
Debatte zog. Heut ſehe ich nun erſtaunt, daß andere 
märkiſche Herren anders urtheilen, (Heiterkeit!) Man 
hat hier nur die Botſchaft hervorgehoben, weil man keine 
anderen Gründe hat (Sehr richtigl links), und um hinter 
dieſen kaſſer ichen Schirm zu perſchwinden. Wir beugen 
uns mit Ehrfurcht und Gehorfam vor dem Kaiſer. Aber 
wenn die Rathgeber der Krone einen verkehrten Rath 
geben, fo ſprechen wir das aus. Wenn das Geſetz klar 
iſt, ſoll man nicht daran zweifeln. Wir find nach Art. VI. 
Abſatz 1 der Reichsverfaſſung vollkommen berechtigt, 
unſere Anſchauungen hierüber zum Ausdruck zu bringen. 
Der Reichskanzler hat es zum Ueberfluß noch ſelbſt zu⸗ 
gegeben, erörtern könnten wir die Stage, Beſchlüſſe 
dürften wir nicht faſſen. Selbſt dieſem Winke will ich 
folgen, und deshalb habe ich Ihnen auch nur vorge: 
ſchlagen, eine Ueberzeugung auszuſprechen, daß das 
Gethane nicht mit dem Rechte hormonirt. Hierbei 
handelt es ſich aber auch um die ernſteſten Bes 
ziehungen internationaler Art zu den verſchiedenen 
auswärtigen Staaten. Wenn Sie die Worte der 
ſonſt in Bezug auf Maßregeln der preußiſchen 
Regierung ſehr zaghaften öſterreichiſchen Stagtsmänner 
hören, werden Sie nicht leugnen können, daß ſehr ernſte 
auswärtige Beziehungen in Frage ſind. Darum iſt die 
Competenz auch auf dieſer Baſis vollkommen begründet 
und ich kann zu meiner Befriedigung auf eine in Folge 
der Interpellation entſtandene literariſche Arbeit auf⸗ 
merkſam machen, die des bedeutenden, Rechtslehrers 
Geh. Inſtisraths v. Bar zu Göttingen. Sie ſpricht ſich 
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in dieſer Hinſicht unzweideutig und klar aus. 


v. Helldorff warf uns vor, wir beſorgten die Geſchäfte 


auswärtiger Staaten und wären nicht patriotiſch. 


es denn, um für patriotiſch zu gelten, nöthig, jederzeit, 
welche leiten ſollen, Fehler 


wenn die Staatsmänner, 
machen, den Mund zu halten? Der Patriotismus 
beſteht darin, wenn wir die Regierung auf falſchem 
Wege ſehen, zu ſagen: das iſt perkehrt und führt 
uns in Verwickelungen, die wir nicht wollen, denn wir 
müſſen unſere Söhne und unſer Geld hergeben. (Leb⸗ 
hafter Beifall links) Jedesmal hört man von Patriotis⸗ 
mus reden, wenn man nicht dem leitenden Staatsmann 
zuftimmt. Hat denn der leitende Staatsmann den 
Patriotismus ganz allein gepachtet? (Beifall links.) Ich 
bedauere, Herrn v. Helldorff auf dem Wege der offtciöfen 
Preſſe zu ſehen id pa welche in neueſter Zeit 
immer das alte Lied variirt, alle find Reichsfeinde 
welche nicht denken wie die „Norddeutſche Allgem. Ztg.“ 
Wenn man feine Rechte wahrnimmt, jo it man ein 
Störenfried. Immer von Neuem iſt darauf hingewieſen 
worden, daß ich einen ſtörenden Einfluß auf die Ver⸗ 
handlungen mit Rom habe. Es iſt eine abſolute Un⸗ 
wahrheit, daß ich jemals die Verhandlungen zwiſchen hier 
und einem auswärtigen Staat oder mit dem heiligen Vater 


Br hätte. Ich leugne entſchieden, daß es jemals einen 


eipunkt gegeben hat, wo man zwiſchen Berlin 
und Rom zu einem beſtimmten Abkommen bereit oder 
zu einem ſolchen zu kommen in der Lage war. Wenn 
das der Fall iſt, ſo konnte man auch 
Antrag der Socialdemokraten ſcheint Hrn. v. Helldorff 
conſeguenter zu ſein als die übrigen. Der Antrag ent⸗ 
hält Sätze, die ich unterſchreiben könnte; andere Sätze 
kann ich aber nicht unterſchreiben. Denn ich bin ge⸗ 
wohnt, im politiſchen Lehen nicht zu hazardiren. Der 
Antrag der Polen nimmt an, daß noch gar kein Recht 
über dieſe Frage exiſtire. Das iſt nicht richtig. Wir 
wollen jetzt weiter nichts thun, als unſere Ueberzeugun 
über die Sache ausſprechen. Deshalb ſind wir auch 
nicht für den Freiſinnigen, welcher 


Antrag der 


beftimmte Wünſche an den Reichskanzler formulirt. 
Ausgewieſenen ſind zum überwiegenden Theile 


Die 
Katholiken. Ich behaupte, daß von den 30900, d 
Herrn v. Puttkamers Erklärungen ausgewieſen werden 
ſollten, mindeſtens 20000 Katholiken ſind. Ich gehe 
ſogar noch weiter und ſage, ſie wären nicht ausgewieſen 
worden, wenn ſie nicht Katholiken wären. Den erſten 
Anlaß zu den Ausweiſungsmaßregeln haben die Commu⸗ 
nicationen des Cultusminiſters an das Miniſterium des 
Innern en Ich kann Hrn. v Helldorff nur wieder: 
holen: Schöne Söhne ſtärkerer Väter. (Lebhafter Beifall 
im Centrum). } 

Die Berathung wird hierauf bis Sonnabend 
vertagt. 


ie nach 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung 


28½ Ye Juni⸗Juli 29 Br. . aße fill, 
Umſatz 2000 Sad. — Petroleum ruhig, Standard 
white loco 7.30 Br., 7,25 Gd., er Januar 7,20 Gd, 


263,50, Lomb. 132,25, Galizier 220,10, Pardu hitzer 161,50, | 


Rordieetbabn 168,50, Elbthalbahn 158,50, Elifg⸗ 
deihbahn 244,25, Kronpring-Rubolfbehr 188,00, Nord⸗ 
bahn 2392,50, nbank 78,00, Anglo⸗Anſtr. 108,50, Wiener 


nicht ſtören. Der 


Bankverein 106,10, ungar Breditactien 303,50, Deutſche 
Flätze 62,10. Londoner Wechſel 126,90, Pariſer Wechſel 
30,27, Amſterdamer Wechſel 105,10, Napoleons 10,04, 
Dukaten 5,93. Markaoten 62,10, Nuſſiſche Bauknoten 
124%, Sildercoupons 100, Tramwahactien 198,20. 
Tabaks zctien 79,00, Länderbanf 106,25, Jemberg⸗ 
Dernswis⸗ Jaſfn⸗Eiſenbahn 226, 50, Temes⸗Begathal⸗ 
Obligationen 97,00. 5 
Amfterdam, 15. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht! Weizen auf Termine niedriger, r März 201, 
* Mai 203. — Roggen loco, flau, auf Termine 
geſchäftslos, e März 126, 7 Mai 128 — Nüböl loco 
24%, „ Mai 24 ¼, r Herbſt 25. 

Antwerpen, 15. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 19 pez. und 
Br., Pr Februar 17% Br. er März 17% Br., 7 
Sept: Dezember 19 Br. Ruhig, 

Antwerpen, 15. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer 
ruhig. Gerſte träge. Ä 
Faris. 15. Januar. Productenmarkt. (Shlußberiäit.) 
Weizen feit, u Januar 21,75, e Februar 21,75, 
de März⸗April 22,10, r März⸗Juni 22,40. — Roggen 
| ruhig, d Jauuar 14,00, Fr März⸗Juni 14,75. — Mehl 
12 Marques feſt, e Januar 47,90, der Februar 
17,60, „ März⸗April 48,00, er März⸗Juni 48,50. — 
Wäböl ruhig, d Januar 55,25, r Februar 55,50, der 
März⸗Juni 56,75, 7 Mai⸗Auguſt 57,75 — Spiritus 
behpt., Mr Januar 48,75, Per Februar 49,00. er 
e 49,50, ½ Meai⸗Auguſt 50,00. — Wetter: 

ebelig. . 
Paris, 15. Jaungr. (Schlußcvurſe.) ., amiortiſirbare 
Rente 83,45, 3% Rente 81,40, 4½% Anleihe 110,50, 
ktalieniſche 5 Rente 96,47%, Oeſterreich. Goldrente —, 
angar 4% Goldrente 80% 5%, Ruſſen de 1877 99,90, 
Frauzoſen 528,75, Lombardiſche Eiſenbahnactten 
78,75, Lombardiſche Prioritäten 314,00, Reue Türken 
14,00. Türkenlgoſe 34,50, Crédit mobilier 221. Spanier 
eue 58%, Banque ottomane 485,00, Fredit foncter 
1985, Kegup ter 326,00, Suez⸗Actien 2198, Banque 
de Faris 615, neue Baugue descomptf 446, Wechsel 
auf London 25,20%, 5% brivileg. bil. Obligationen 
943,75, Tabaksactien — f \ 
London, 15. Januar. Conſols 100%, 4% n 
Conſols 103, 5% italieniſche Ren 95%, Lombarden 
II., 5% Kuſſen de 1871 97. 5% Ruſſen de 872 
97, 5% Bullen de 1873 96½, Convert Türken 13%, 
e fund. Amerikaner 25%, Oeſterr. Silberrente 66, 
Deſterr. Goldrente 88 ½, 4% ungar. Goldrente 80 ½, 
Here Spanier 55%. Uni. Aegypter 64%, Neue 
Aegypter 977, Ottoman baut 9%, Suezactien 87½, 
Canada Pacific 67%. Silber —. — Platzdiscont 2½ J. 

‚Sonden, 15. Jan. Getreibemarkt. Schtusderrcht.) 
Weizen ruhig, nominell, ſchwächer, angekommene Ladungen 
ruhig, Hafer und Mais ruhiger, Mahlgerſte ſchwächer, 
feinſte Malzgerſte feſt, Mehl träge. 

Vendon, 5. Januar. Au der Küſte angeboten 
1 Wetzenladung. — Wetter: Veränderlich. 5 
Viberpaol, 15. Januar. Baumwolle. (Schlus bericht. 
Amſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation und 
Erport 1000 Ballen. Amerikaner feſt, Surats ſtetig, 
Middl amerikaniſche Lieferung: Januar⸗Februar 5 /e, 
Mai⸗Juni 3/84, Juli⸗Auguſt 51¾7, Auguſt⸗Septbr. 
59/9 d. Alles Verkäuferpreis. 5 
e Liberpon, 15. Jan. Getreidemarkt. Weizen 1 d. 
niedriger, Mehl flau, Mais feſt. — Wetter: Schön. 

Wetersburg, 15. Januar. Wechſel London 3 Weonat 
252% Wechſel Hamburg, 3 Monat, 201%. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 119%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
239. % Imperials 8,33. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 
Zeſtplt.) 235%. Ruff. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtylt.) 
217½ Nuff. Anleihe de 1873 152. Ruſſ. 2. Drient⸗ 
anleihe 984%, Ruff. 3. Orientanleihe 95%. Ruſſiſche 6 5 
Goldrente 178 ½,. Ruſſiſche 5% Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ 
Briefe 152. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 246%. Kursk⸗ 
Kierd⸗Actien 341%. Petersburger Disconte⸗Bank 625. 
Warſchaner Disconto⸗Bank 315. Ruſſiſche Bank für 
answärtigen Handel 317. Pripatdiscont 5 J. — Pra⸗ 
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ductenmarkt. Talg loco 47.00. Weizen loco 11,75. 
Feast loco 7,25. Hafer loco 5.40 Hanf loco 44,50. 
Leinſaat loco 17,50. — Wetter; Froſt. 

Hetspard, 14. Januar. (Gaius: Courſe.) Wechfel 
auf Berlin 95½. Wechſel auf London 4,86%, Cable 
Transfers 4,89¼ Wechſel auf Paris 5,17%, a fundirte 
Anleihe von 1877 123%, Exie⸗Bahn⸗Actien 25%, New⸗ 
gorker Centralh.⸗Actten 104%, Chicago⸗North⸗Veſtern 
Actien 107%, Lake⸗Shore⸗Actien 85%, Central⸗Paciſte⸗ 
actien 41½, Mortbern Pgaciſic⸗Preferred⸗Actien 59%. 
Louisville und Nafßbville⸗Actien 42%, Union Pacific 
Actien 53, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actieu 93%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 21. Wabaſh Preferred 
Actien 19%, Illinois Centralbahn ⸗ Actien 139%, 
Erie⸗ Second Bonds 92½, Central = Pacific = Bonds 
119¾% . Canada = Pacific ⸗Eiſenbahn⸗Actien 68% — 
Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 9 n, do. in Reine 
Orleans Sir. raff. Petroleum 70 % Übel Te im 
Newpork 7½ Gd. do ds. in Philadelphia 7% Gd. 
zohes Petroleum in Newgork 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ſtcates — 88 ½ C. — Mais (Mew) 50. -- 1 
refining Muscovades) 5,35 — Kaffee (fair ine) 8,10, 
— Schmalz (Wilcox) 6,75, bo. Fairbanks 6,62, do. 
Kobe und Brothers 6,70. Speck 5%. Getreidefracht 2%. 


Vietzmarkt. 
Berlin, 15. Januar. (Städt. Centralpiehhof. Amt⸗ 
licher Bericht der Direction.) Zum Verkauf am heutigen 
kleinen Freitagsmarkt ſtanden 238 Rinder, 1352 Schweine. 
630 Kälber, 220 Hammel. An Rindern wurden bei 
mattem Handel ca. 50 Stück geringer Qualität zu den 
Preiſen des vorigen Montags verkauft. — Der . 
chweinemarkt verlief langſamer als am Pont Montag 
und wurde nicht geräumt; die letzten Montagspreiſe 
waren auch nur ſchwer zu erzielen. IIa. 48 — 51 4. 
IIIa. 44 — 47 , leichte 1 38 —42 4 Aer 100 8 
mit 20 % Tara, Bakonier 41-44 A Ye 100 8 mit 
508 Tara 97 Stück. Galizier und Ia. inländiſche Waare 
fehlten. — Kälber brachten bei ſchleppendem Handel die 
Preiſe des letzten Markts: Ia. 4250, IIa. 3040 8 
der A Fleiſchgewicht. — Hammel blieben ohne Umſatz. 
Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 15, Januar. Wind: SSW 
Güte White Head (SD.), Boyers, 
Hüter. 


bau, 


16. Januar. Wind: SSW. 
Angekommen: Ida (SD ), Linſe, London, Guter. 
Nichts in Sicht. 8 
Thorn, 15. Januar. Waſſerſtanb: 3,14 Meter. 
Wind: SW. Wetter: klar, auch bedeckt, Froſtwetter, 
auch dunſtig. Eisſtand feſt. 


Frenede. } 5 

Hotel drei Mohren. Heine, Maunlich, Kornick, 
Bobndorf, Franke, Raubut u. Stahn a. Berlin, Günther 
d. Nerchau, Thomas a. Oppeln, Wirth a. Merſeburg v. 
Voegels a. Aachen, Kaufleute. 

Hotel du Nord. Neuſtädt a Breslau, Witt. 
Schweriner, Krebs, Döring und Richter a. Berlin, 
Beft a. Frankfurt a. M., Feuerheerd a London, Silber⸗ 
derg a. Mainz, Häſe a Breslau, Aſt a. Düſſel dorf, 
Wagner a. Thüringen, Pruß a Hamburg, Dochner a. 
Darmſtadt, Kaufleute. Claaſſen a. Geſerke, Ritterguts⸗ 
beſiger. Rittmeister v. Falkenhayn a. Schwerin. Schin⸗ 
ſcholl a. Liebſtadt, Gutsbeſier. v. Deimen a. Pommern 


er 
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erunttsgrtlich: Medacteure: für den palitiſchen Theil aud ver⸗ 
wine Nach eichten! Dr. ß. Herrmann, — das Feuilleton und Sitereriſche: 
. Rökner, — den kslalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Tpeil und 
den übrigen redaetionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraken theil⸗ 
A. W. Kaf fümmtlich in Danzi 3 


Marienbader Nednctionspillen 


Hern Fettleib; Vorſchrift des kaiſ. Nathes Dre Schindler⸗ 


Depot in Danzig: Raths⸗Apotheke. Jede 
Each tl tät protocollicie Eöntwarke und Münster 


